Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Nr. 28. Hirſchberg, Mitwoch den 21. 


Zur Alſerhöchſten Yeburtsfeier Sr. Majeſtät des Königs. 


. 


Den 22. März 1866. 


E, . 
t die Sonne durch der Wollen Schleier, 
ßen mit dem milden Frühlingsſchein 
Auch 10 zu deſſen würdevoller Feier 
ir uns nahn, mit Jubel wahr und rein. 
„ Heiß, wie der Strahl der Kerzen, 
Zum bim aller Preußen Herzen 
Und 8 amel heut für ihres Königs Glück, 
gen ſtrömt vom Himmel ihm zurück. 


Giebt 
BA 
Das EN ein Land, wo inniger im Bunde 


Drum h 15 zum König ſteht in Freud’ und Leide 
= 25 Jeder tief aus Herzensgrunde 
ar wo ſich Dein Wiegenfeſt erneut. 

eines Landes Söhne! 
Was „um Himmelsbogen töne, 
Der aß uns den Buſen hebt und trägt, 

für den geliebten König ſchlägt. 
er wird Dir 
ge nd biet 
ein Lich 


fort aus tauſend Pulſen ſchlagen, 
e auch nur einer heute fern, 
Bi Si erwärmender ihm tagen, 
Nichte ae fleckenreiner Stern. 
785 oll uns von Dir trennen, 
Voruſſto'g = uns Preußen nennen! 
In Koni 177 ſchlingt das theure Band 
8 ilhelm und das Vaterland! 


2 
2 


Ja, neuen Ruhm haſt Du an Preußens Fahnen 
Gefeſſelt, haſt ſtets ritterlich gewacht, 
Ein würd' ger Sproſſe Deiner großen Ahnen 
Biſt raſtlos Du für Preußens Ruhm bedacht. 
Ihr Wogen, ihr mögt brauſen 
In Sturmesuacht und Grauſen! 
Wir fürchten nichts, zum Morgen wird die Nacht, 
Wenn eines Fürſten guter Engel wacht. 


Wohl drückt die Zeit mit ihren düſtern Schwingen 
Das Vaterland, — ſie beugt die Treue nicht, 
Die wir Dir, beſter König, freudig bringen, 
Aus deſſen Blick nur Hnid und Milde ſpricht. 
Zu einer Felſenſtätte 
Wird jeder Heerd, zur Kette 
Von Kriegern, die das Vaterland umſchlingt, 
Wird Preußens Volk, wenn es der Feind umringt. 


Gott ſegne Dich, und laß durch langes Leben 
Dich lange noch des Landes Vater ſein! 
Gott ſegne Dich, der heut uns neu gegeben, 
Und alle, die Dich liebend noch umreihn. 
Er ſei mit ſeiner Gnade 
Auf jedem Deiner Pfade! 
Wo eines frommen Königs Scepter weilt, 
Da wird beglückt, gelindert und geheilt. 


64. Jahrgang. Nr. 2) 2 3 
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Deutſchlan d. 


Preußen. 

Berlin, den 17. März. Der Austauſch der Ratifikationen 
des Handelsvertrages zwiſchen dem Zollverein und Italien 
vom 31. Dezember 1865 hat am 12. hier zwiſchen dem preu⸗ 
iſchen Miniſterpräſidenten und den Geſandien Baierns, Sad: 
ens und Badens einerſeits und dem italieniſchen Gefandten 
Fa 5e 4 
— Ihre Königl. 4 die — Kronprinzeſſin hat das 
Protektorat über den Berliner Verein zur Förderung der Er: 
werbsfähigkeit des weiblichen Geſchlechts übernommen. — Die 
Nachrichten aus Nizza über das Befinden Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen Adalbert lauten zufriedenſtellend. 

— Der „Staatsanzeiger“ enthält den Staatshaushaltsetat 
ür 1866. Darnach N die verzinslichen Staatsſchulden 

4,224,846 Thlr. und die unverzinslichen 30,842,347 Thlr. 
— Der Etat für das Herrenhaus weiſ't eine Ausgabe von 
40060 Thlr. nach und die Ausgabe für das Haus der Abge⸗ 
ordneten beträgt 199550 Thlr., darunter 145000 Thlr. Diäten 
und Reiſekoſten für die Abgeordneten. 

— Nach der „Sp. Ztg.“ werden die diesjährigen Land⸗ 
wehrübungen gegen Frühere Jahre auf den außergewöhn⸗ 
lichen Truppenbeſtand von 54 Bataillonen Infanterie mit zu⸗ 
ſammen 27000 Mann ausgedehnt werden. Su treten außer⸗ 
dem die Jäger (erelufive der Garde) aus dem Bereiche des 1. 
5. und 8. Armeekorps, die Landwehrkavallerie des 1., 2., 3. 
4., 5. und 6. Armeekorps mit zuſammen 24 Regimentern, die 
Landwehr⸗Artillerie vom 5. Armeekorps, die Pioniere vom 7. 
Armeekorps, ſowie ein Trainbataillon vom 6. Armeekorps. 
Die Geſammtzahl der W Mannſchaften wird alſo 
nahezu die Höhe von 40000 Mann erreichen. — Bei der Fe⸗ 
ſtung Graudenz ſoll in dieſem Jahre ein 4 Wochen dau⸗ 
erndes großes Pionier: Dliinirs Manöver unter Anſchluß eines 
markirten Feſtungskrieges ftattfinden, bei dem die Theilnabme 
Sr. Majeſtät des Königs in gr ſteht. 3 

— Bei Gelegenheit des am 12. März erfolgten Austauſches 
der Ratifikationen des Handelsvertrages mit Italien hat der 
italienische Geſandte konſtatirt, daß die Ratifikationen von kei⸗ 
nerlei Reſerven begleitet wären, daß Italien die Ratifikationen 
nur annehme in dem Sinne des Schlußprotokolls vom 31ſten 
Dezember 1865, und daß der König von Italien, um über 
die mit dem neuen Handelsabſchluſſe zuſammenhängenden In⸗ 
tereſſen zu wachen, in nächſter Zeit Vertreter Italiens bei den 
verſchiedenen Regierungen des Zollvereins beglaubigen werde. 

— Nach der „Spen, Ztg.“ beſchäftigt ſich die Regierung in 
Gumbinnen bereits mit der Eventualität, daß im bevor⸗ 
ſtehenden Mien ein wahrhafter Nothſtand, namentlich uns 
ter der ländlichen Bevölkerung, entſtehen könne. Sie ſoll zu 
dieſem Behufe durch die Landrathämter Ermittelungen über 


die im Regierungsbezirke lagernden Vorräthe von Getreide 


und Kartoffeln anſtellen laſſen und mehrere große Grundbe⸗ 
iter veranlaßt haben, ſich darüber auszuſprechen, ob es den 
: 1 1 a rotfrucht und Saatgetreide bis zur nächſten Ernte 
ehlen werde. 

— Die Univerſität zu Melbourne in Auftralien hatte der 
königl. Bibliothek in Berlin eine Anzahl von Werken über⸗ 
ſandt, worauf Se. Majeſtät der König der Univerſität zu Mels 
bourne das große Werk des Profeſſors Lepſius über Aegypten 


und Karſtens Flora Columbiae als Gegengeſchenk zukommen 
ließ. Die gedachte Univerfität hat wiederum verſchiedene auf 
die Kolonie Victoria bezügliche Werke überſandt und dieſe 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Sendung mit einem Dankſchreiben an Se. Majeftät beglelk 
Das Schreiben iſt ſehr kunstvoll verziert. Un, we 
— Der königl. Hoflieferant Jobann Hoff zu Berli 
cher im Jahre 1863 eine Gtiflung gegründet bat, aus e 
Jinſen am Geburtstage Sr. Majeftät des Könige 60 8 
eteranen und Invaliden vertheilt werden, hat nach el 
„Staatsanzeiger“ enthaltenden Bekanntmachun des n bal 
niſteriums außerdem 50 rtl. dem Kriegsminiſterium mch 
Beſtimmung zugeſandt, ai Summe ebenfalls an jene 
be 22. Marz) an Inpalide zu vertheilen. Ju Folge 
ind zwei Veteranen mit je 15 rtl. und 4 tern ch 
5 rtl. betheiligt worden. (Unter den Letzteren befindet 
Veteran Lappa zu Prüſſa, Kreis Neuſtadt.) 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten A. 
Schleswig, den 14. März. Das „Verordnungeb 
das Herzogthum Schleswig“! veröffentlicht folgende 
ſoriſche Verordnung, betreffend die Beſtrafung fein 
Handlun er en die ſouveräne Gewalt in beirn f en! 

„Wir Wi gel m pon Gottes Gnaden, König von Prei 
verordnen für das Herzogthum Schleswig was N 
$ 1, Ein Unternehmen, welches darauf abzielt, den, 
mäßheit des Wiener Friedenstraktates vom 30. Oftob 
und der Gaſteiner Konvention vom 14. Auguft 
und Sr. . dem Kaifer von Oeſterreich in den rah 
zogthümern Schleswig und Holſtein zustehenden Sone 
tätsrechten zuwider einer anderen landesherrlichen Autan G0 
den Gu dera en oder in einem derſelben gewaltſa 
tung 3 verſchaffen, ſoll mit Zuchthaus von 5 bis 10 fun 
beſtraft werden. Die Strafe tritt ein, ſobald eine Hau 
begangen iſt, durch welche das verbrecheriſche Vor ge 
mittelbar zur Ausführung gebracht werden foll. at 9 
§ 2. Haben zwei oder mehrere Perſonen ein der 
Unternehmen ($ 1.) verabredet, ohne deſſen Ausführung, 
durch Handlungen begonnen zu haben, fo ſoll fie Zu 
von 2 bis 5 Jahren treffen. meld 
$ 3. Gleiche Strafe ($ 2) foll denjenigen treffen, nis 
zur Vorbereitung eines derartigen Unternehmen emo 
ner auswärtigen Beglerung ſich einläßt, oder die ihnen 
Staate anverkraute Macht mißbraucht oder Mannſchaften 
wirbt, oder in den Waffen einübt. unf gi lt 
$ 4. Mit Gefängniß von drei Monaten bis zu fünf f 
wird beftraft: 1) Wer ein derartiges Unternehmen 68 Ei 
andere, als im $ 3. bezeichneten Handlungen vorberer auh 
Wer öffentlich durch Rede oder Schrift oder anderweitige 
gebung den Uns und Sr. Maj. dem Kaifer von Oeſterre h 
den Herzogthümern Schleswig und Holſtein zuſtehende ßig 
veränitätsrechten zuwider, einen Andern für den rechtme de 
Souverän oder Landesherrn eines der Herzogthümer ode 
der erklärt, oder als ſolchen bezeichnet. 0 terſchlh 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Anl” 
und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 15 
Gegeben Berlin, den 11. März 1866. Wil en 8 
Voxſtehende Allerhöchſte Verordnung wird fümmell abe 
amten und Behörden im Herzogthum Schleswig, ſowie fan 
haupt allen, die es angeht, zur Nachachtung bierdurch De 


gemacht. a 
Schloß Gottorf, den 13. März 1866. 1 
Der Gouverneur des Aten el. Schleswig - 
E. v. Manteuffel, 
Generallieutenant und Generalgdjutant Sr. Maj 
des Königs von Preußen. 3 


vit beitommenden Lokalbehörd | 
Da ; en werden erſucht und ange: 
zung ne orltebend bekannt gemadhe Allerhöchſte Verorb⸗ 
8 au re ortsüblicher Weiſe zur allgemeinften 
wig, den 13. März 1866. 
er Königliche Preußiſche Civil⸗Kommiſſarius 
für das Herzogthum Schleswig. 
> Bor 5 Freiherr von Zedlitz. 
on No geſtern fand die Beiſetzung der Leichen des Prinzen 
ftatt, Bm emahlin in der Familiengruft zu Aruſendorf 
70 burg ſei andge, Gerücht verbreitet, der Prinz von Aus 
at. Cesar am 12. März Abends von Kiel nach Noer ge: 
Is Sigie, ren Maßregeln getroffen, ihn beim Betreten des 
Tabſichiigte EN odens zu verhaften, er kam jedoch nicht. Die 
Lags zum ie Kronjttation bei der Beiſetzung der Leichen war 
Dur beſtellt worden. Die Feier verlief ungeſtört. 


dene Vera eine auf Grund Königlicher Ermächtigung erlaf- 


alle preußtenung des Gouverneurs v. Manteuffel werden für 
8 eam en Schiffe die für die Küſtenſchifffayrt im Her⸗ 
eswig beſtehenden Beſchränkungen aufgehoben. 


iffe 

Fan — Staaten werden, wenn letztere ſolches unter 
hne irgend wellfommener Gegenſeitigkeit beantragen, ebenfalls 
el, de elche Beſchränkung zur Küſtenſchifffahrt zugelaſſen. 
Pelham Folk März. Das Verordnungsblatt für das Her⸗ 
Preuß 08 afein veröffentlicht eine zwiſchen Oeſterreich und 
jun iſchen R Offene Etappen⸗Konvention, welche auf die der 
des Len Ein Kanne er 2 25 3 e 
h rſtraßen von Hamburg nach Rendsburg und 

ed nach Kiel Anwendung finden ſoll. 5 


Sachſen. 


iſt Aach Jen den 12. Mär; i i önigi i 
i 5 . 3. Die verwittwete Königin Marie 
I Rom Au gereiſt und wird, wie es heißt ihren Wohnſitz 
lbſt der Köni lagen. König Ludwig I. von Baiern bat da⸗ 
gin die ihm gehörige Villa Malta einrichten laſſen. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 


Kaſſe! 
bächſten Wesch 14. März. Die Stände find ſoeben auf Aller: 
ſedung durch u vertagt. Die Rn motivirten die Ver⸗ 
ki uͤber die wichwohlſein des Landesherrn, welcher verhindert 
dans eine E ichtigen Vorlagen des Geſammt⸗Staatsminiſte⸗ 
0 der niſcheidung gi treffen. — Die Stände waren 
heiten vorher henden Vertagung unterrichtet geweſen und 
FA Die Ständen geheimer Sitzung folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
der ges: 0 Gerſammlung erklärt angeſichts der Lage des 
15 bod ern dem Peſchlue d. im Widerſpruch mit 
Lang dom 24 lung, dem Beſchluſſe der Bundes⸗Verſamm⸗ 
gende die vol Wia 2 und dem gegebenen Fürſtenwort dem 
egi lederherſtellung feines Rechtes. Die Staats⸗ 
rechlaſſt t trotz der unausgeſetzten Mahnungen 
tu ortwährend die Intereſſen der geiſtigen 
Wohlfahrt des Landez. 2) Die Ständever⸗ 
ahrt ſich gegen die unausbleiblichen Folgen ei⸗ 
ung. 3) Die Ständeverſammlung beſchließt 
Juſtizminiſter e und gegen den 
niſter Abse die Anklage wegen Ver: 
Gase (und zwar wegen Nichtzurückziehung 
h eſeßes von 1851, wodurch die gefehliche 
5 ände bei Beſetzung des Ober⸗Appellations⸗ 
f Gene) genehmigt die bereits entworfene An⸗ 
uß mit der Susi en bleibenden landſtändiſchen Aus⸗ 


Dres 


maligen Kühsen 
je Hu Nas Demi 


des eder le 
| Mimi hen 


rung d 
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Baden. 


Karlsruhe, den 14. März. Auch aus Bruchſal ift eine 
gegen die obligatoriſche Civilehe gerichtete Frauenpetition mit 
mehr als 400 Unterſchriſten an die Großherzogin abgegangen. 


Deftierreid. 


Wien, den 13. März. Die öſterreichiſche Regierung läßt 


die Feſtungswerke, von denen Krakau eingeſch 
Erdwällen verſehen und es werden gegenwärtig, 700 A 
beſchäftigt. Der Hauptzweck dabei ſcheint 
leidenden Klaſſe eine Erleichterung zu gewähren. 


Dei. den 14. März. Mr der heutigen al des Un: 
* 


loſſen iſt, mit 
rbeiter 


terhaufes wurde der Entwurf der Adreßantwort auf das Re⸗ 
ſkript des Kaiſers vom Z. März c. verleſen. Derſelbe wieder⸗ 
holt und motivirt den 1 der früheren Adreſſe und wen⸗ 
det ſich ſchließlich in flehendem Tone an das väterliche Herz 
des Kaiſers um Gewährung der Bitten des Landes. 

tag; den 13. März. In Schüttenhofen ſind Ge⸗ 
waltthätigkeiten gegen Juden vorgefallen. Eine Militärab⸗ 
theilung von 50 Mann iſt heute Morgen dahin abgegangen. 

— Der Exceß in Schüttenhofen hat große Dimenſionen 
angenommen. Ein Judenhaus und mehrere Judenläden wur⸗ 
den unter dem Loſungswort „Stribro“ (Silber) ausgeplün⸗ 
dert. Die Bemühungen der Behörden waren vergebens. Den 
Gendarmen wurden die Gewehre entriſſen, es entſtand ein 
Handgemenge und es wurde geſchoſſen. Das Volk, mit Prü⸗ 
geln bewaffnet, vertrieb die Gendarmerie und durchtohte die 
ganze Stadt. Der Tumult endete theilweiſe gegen Morgen 
mit einer großen Prügelei unter den Tumultuanten, die über 
die Theilung des Raubes entſtanden war. Nach einer anderen 
Nachricht ſoll die Verwüſtung ſämmtlicher Judenhäuſer beab⸗ 
ſichtigt geweſen ſein. Die Haltung der Fabrikarbeiter war 
muſterhaft. g 8 
Waffen. Polizei und Gendarmen veranlaßten den Rückzug 
der Tumultuanten, die ſich im Rathhauſe verbarrikadirten.— 
Die anderen Exceſſe gegen die Juden hatten in kleinen Land⸗ 
ſtädtchen ſtattgefunden. Schüttenhofen (eigentlich Suſſice) ift 
aber eine Stadt von 5000 Einwohnern, die (mit Ausnahme 
der Juden) eifrige Czechen ſind. 

— Auch in Hradek, Kollinetz, Horazdiowitz, Laun und Do⸗ 
britſch find Exzeſſe gegen Juden vorgekommen. In Schütten⸗ 
hofen wurde ſowohl vom Militär als vom Volke gegenſeitig 
geſchoſſen. Die Kaufleute in Schüttenhofen, dei denen geplün⸗ 
dert wurde, haben um ein Moratorium nachgeſucht. 

— Das Minifterium bat die Einſetzung des Standrechts 
über diejenigen Bezirke in Böhmen verfügt, in denen jüngſt 
die Exceſſe gegen die Juden ftattgefunden haben, und zugleich 
die Prager Statthalterei ermächtigt, das Standrecht auf alle 
durch Exceſſe bedrohte Bezirke auszudehnen. Truppen ſind 
bereits von Ungarn auf dem Marſche, um dieſer außerordent⸗ 
lichen Maßregel nöthigenfalls Nachdruck zu geben. — Am 15. 
ift der Abſchluß der neuen öſterreichiſch⸗mexikaniſchen Militär: 
konvention 5 t, welche, indem ſie eine Vervollſtändigung 
der früher abgeſchloſſenen bildet, e daß Werbungen 
bis zu 2000 Mann zur Kompleterhaltung des öſterreichiſchen 
1 in Oeſterreich veranſtaltet werden können. 

die Werbungen ſollen alsbald beginnen. — Auf dem kroa⸗ 
tiſchen Landtage it ein Geſetzentwurf eingebracht worden, 
wonach den Evangeliſchen beider Bekenntniſſe im dreieinigen 
Königreiche die volle Glaubensfreiheit unter der Bedingung 
zugeſtanden werden ſoll, daß ſich dieſelben als ſelbſtſtändige 
Kirche organifiren und als ſolche ſich der Landeskirchen⸗Obrig⸗ 
keit unterwerfen. \ 


br ſein, der noth⸗ 


tk 


Die Gendarmerie machte Gebrauch von ihren 


Frankreich. 
Paris, den 12. März. Prinz Napoleon läßt in den näch⸗ 
in Tagen fein antikes Haus, Maison de Diomede, nebſt den 
armorſtatuen, Bronzen und in ie Gegenſtänden verſtei⸗ 
gern. — Die Aufſtandsverſuche in Algerien dauern fort. Der 


mächtige Scheik Si Lala hat ſich wieder gezeigt. Er rückte 
von Naſſi⸗Bu⸗Sid aus und gelangte bis Sidle Hadj Eddin, 
das 30 Stunden von Geryville entfernt liegt. Dort wurde 


er am 1. März angegriffen und geſchlagen; er verlor 30 Zelte 
und 700 Kameele. — In Breſt iſt geſtern das Theater abgebrannt. 
— Der preußiſche Botſchafter Graf v. d. Goltz hat am 16. 
dem kaiſerlichen Prinzen im Namen des Königs von Preußen 
den Schwarzen Adlerorden übergeben. Der Kaiſer war dabei 
von ſeinem Hofſtaate umgeben. Der preußiſche Botſchafter 
ab in ſeiner Anſprache den Gefühlen der perſönlichen Freund: 
a des Königs für den Kaiſer, ſowie der Sympathie ſeines 
Ronarchen für Frankreich Avsdruck. Der Kaiſer drückte in 
einer Antwort das gleiche Wohlwollen für den König von 
reußen aus. 
Italien. 

Neapel, den 12. März. Der Bandit Manzo hat ſeine 
Räuberlauſbahn beſchloſſen und fi freiwillig als Gefangener 
eſtellt. In den Bergen von Teano bis Iſernia nimmt das 

nweſen aber wieder zu. Innoca, Guerra und Pace halten 
das Land in beſtändiger Aufregung und es mußten wieder 
Truppenverſtärkungen dorthin geschidt werden. 


Großbritannien und Irland. 


2 

f n London, den 14. März. Im Unterhauſe wurde die Re⸗ 
* form in erſter Leſung angenommen. Ueber das weitere 
8 


Schickſal der Bill herrſchen in parlamentariſchen Kreiſen ſehr 
Gala engeſetzte Anſichten. — In Dublin iſt ein gewiſſer 
Ga 255 der einer der Fenierhäupter fein ſoll, verhaftet wor: 
den. Außerdem ſind noch andere Perſonen an verſchiedenen 
Orten feſtgenommen worden. 


— .Die großen Eiſenbahngeſellſchaften haben ſich nun ent⸗ 
ſchloſſen, zweckmäßigere Wagen zu bauen. So läßt gegen: 
BR — * die Nordweſtbahn Salonwagen bauen, die mit Rauch⸗ 
* und Reſtaurations⸗Räumlichkeiten verſehen, mit Gas erleuchtet 


und ſonſt mit zeitgemäßem Luxus ausgeſtattet ſein ſollen. Sie 
ſind für die Eilzüge nach Liverpool beſtimmt, die den Weg 
von London in 4 Stunden zurücklegen, auf keiner Mittelſta⸗ 
tion anhalten und Waſſer für die Maſchine im ſchnellſten Laufe 
aufnehmen werden. 


N N 


Wr — In Dublin treffen die Behörden Anftalten zur Auf: 
nahme einer Anzahl neuer Verhaſteten in den Gefängniſſen. 
Die in den Provinzial⸗Gefängniſſen befindlichen Fenier ſind 
ttrotz aller Vorſichtsmaßregeln in beſtändiger Kommunikation 
2 mit ihren auf freiem Fuße befindlichen Genoſſen. Man glaubt, 
daß Stephens nach Amerika entkommen ſei. Vor ſeiner Ab⸗ 
= reife ſoll er der Genoſſenſchaft gerathen haben, ſich für jetzt 
Br friedlichen Beſchäftigungen hinzugeben. 

e Eine Proklamation der Königin verkündigt die Neutra⸗ 
lität Englands in den zwiſchen Peru und Spanien ausgebro⸗ 
B: chenen Feindſeligkeiten und belegt alle englifchen Unterthanen 
mit Strafen, welche den auf die Beobachtung der Neutralität 


4 


bezüglichen Geſetzen zuwiderhandeln ſollten. — Die Königin 
hat eine Rettungsmedaille unter dem Namen „Albert: Medaille” 
eftiftet, welche denen zuerkannt werden ſoll, die ihr Leben 
Ir die Rettung des Lebens Anderer aus Schiffbruch oder 
onſtiger Seegefahr ausſetzen. 2 

„ Im Unterhauſe erklärte heute der Miniſter, der ſpani⸗ 
ſche, peruaniſche und chileniſche Geſandte hätten die Verſiche⸗ 
rung gegeben, während der Dauer des jetzt ſchwebenden Krie⸗ 
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ges keine neuen Kriegsſchiffe aus engliſchen Werften w 

ren zu wollen. — Der en „der die ir ſchen n 
bahn⸗Kompagnien verpflichten foll, auch Sonntags wen A 
Einen Zug bin und her zwiſchen je zwei Endpunkten 19 
zu laſſen, wurde mit 200 gegen 83 Stimmen derworfen. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 13. März. Einen Beweis von Na 
ten Verbreitung, welche die maſſenweiſe in London und 
peierfigten falſchen ruffiichen Banknoten gefunden haben 
ert der Umſtand, daß dieſe Falſifikate in Rußland ke fi 
häufiger zum Vorſchein kommen und ſelbſt unter der — 
ſchen Bevölkerung am Don zahlreiche falſche Banknoten 
Verkehr angehalten worden ſind. — Im Gouvernement 
tebsk iſt im Januar die Viehſeuche ausgebrochen. rä 

Warſchau, den 12. März. Nach dem Czas“ iſt der 
lat Szezygielski nicht nach dem Innern Rußland 
ſondern aus der Citadelle in ſeine Wohnun urückg 
worden, wo er unter ſtrenger polizeilicher uſſicht ge 
wird. — Vom 1. Juni 


bis 31. Dezember 1865 g pe 
den Gouvernements Kiew, Podolien und Volhynien 4 1 0 
gen . am letzten polniſchen Aufſtande ange 
Perſonen beſtätigt. Ein Urtheil lautet auf 12 jährige en 
in Bergwerken, die meiſten auf Verweiſung nach Sibi 10 
Perſonen wurden freigeſprochen, 65 gegen Bürgſchaft G00 
ohne Bürgſchaft freigelaſſen. — An einigen Orten des 69 
Kreiſes hat ſich die Rinderpeſt gezeigt. An einzelnen, 
der Gouvernements Kiew, Czernigow und Podolien ſind W. 
der Cholerafälle vorgekommen. 1 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 11. März. Die Deputirtenkammer haz 
ſtern ein amendirtes Projekt behufs der Errichtung einer 6 
gergarde genehmigt, — Die proviſoriſche Regierung be 

tigt eine Anleihe. Mehrere Banquiers haben ſchon an 
liche Summen gezeichnet und es waren in kurzer it u 
Dukaten beiſammen. — Von ſämmtlichen 33 Präfekten Ti 
mäniens find bereits 17 durch neue, der neuen Regierung e 


bänglice Perſonen beſetzt. — Die Fürftin Kuſa will ſich I 
en laſſen. Mr 
— Aus der Moldau treffen erſchütternde Nachrichten 4 5 
die dort herrſchende Hungersnoth ein. - 

Türkei. 


Konſtantinopel, den 12. März. Der Sultan h 
wiſchen dem Vicekönig von Aegypten und der Suezkan 
ſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrage feine Genehmigung € 

Konſtantinopel, den 12. März. Die gegen 9 
breitung der Cholera zufammengetretene Konferenz m 
ſchloſſen, den von dem franzöſtſchen Bevollmächtigten N 
ten Vorſchlag, den Seeverkehr zwiſchen Hedſchas und 
ten eventuell abzuſperren, der Pforte zur Annahme roch 
pfehlen. — In Südkurdiſtan iſt die Cholera heftig ausgeb roch 


Afrika. 

In Aegypten iſt die Cholera wieder ausgebrochen. 
8 Mur Find in Alexandrien 16 Todesfälle vorgefomme 
Malta ift eine monatliche Quarantäne für alle aus a 
drien kommenden Schiffe angeordnet worden. 


Amerika. 2 
Newyork, den 3. März. Der Fenierkonvent in WA 
ta feier die en See als Be 
erifo. Die Kaiſerlichen haben am 7. ? 
Alamos in der Provinz Cinaloa am kaliforniſchen Meer 


— — 


dom 


ehe 
ndigem Kampfe verloren. Dagegen waren in 
en anderen Landestheilen die Operaſonen der Kai⸗ 


10 erfol 
74 des ſpaniſchen Geſchwaders a lh 
15 „die Priſen, die er nicht mit ſich füh⸗ 
Er N tegatte, 2 Brigantine und 3 Schooner), zu 
ih fe daher in Brand fteden und ging nicht 
13 er fie völlig vom Feuer zerſtört ſah. — 
des chileniſchen Kabinets haben in Bolivia 
Eindruck gemacht und dieſe Republiken ſchei⸗ 
n, mit Chili und Peru gemeinſchaftliche 
un dagegen beobachtet bis jetzt noch 
alität, 
Nach langem Stillſtand der Kriegsbewegun⸗ 
. Die ataguiten | 2 415 e un fen bel ie ber 
atria ;ı ten ſetzten ann ſtark bei Paſo de 
Air Fe u PAIN? überraſchten die Avautgarde der 
ten den Befehlen der Generale Flores und Hor⸗ 
tip mehrerlie in Verwirrung, tödteten ihnen viele Leute, 
nie Magen, € Gefangene und bemächtigten fich der Muni⸗ 
tet worden N argentinifches Regiment ſoll faſt ganz ver: 
Befehl Al ein. Ferner ſoll die Avantgarde des unter 
unter Gen egros ſtehenden braſilianiſchen Armeekorps, die 
den Para Netto in der Nähe von Candelaria zeigte, 
ol Provinz Nuten geſchlagen worden ſein. Die Truppen 
feen a einandeg rande aus denen jene Avantgarde beſtand, 
wog nachdem fi er geſtoben und in ihre Heimath zurückgekehrt 
Wagen, Waffe ie den Paraguiten 5000 Pferde, 17 Munktions⸗ 
n ze. überlaſſen hatten. 


Bei Vermiſchte Nachrichten. 


Ar Yaralfurt wurde am 12. März der Bremſer Scheibe 
Gel verlor. überfahren, wobei er beide Beine und einen 
ſt auf. er Verunglückte gab nach einer Stunde ſeinen 


In Bri 
aus Munde wurde inli i 
uw am 17. Januar der Einlieger Thu ni 
beſters Funden Schwurgerichtshofe wegen Ermordung des 
WBiatribunal auf in Baruthe zum Tode verurtheilt. Das 
5 lährige Zu at nun das Urtheil aufgehoben und auf eine 
Ala chthausſtrafe erkannt. 
u, betr. > end Tanngmachung der Staatsanwaltſchaft zu Glo⸗ 
id den Raubmord in Rabſen, find die aufge: 


5 arbeiters ddr des Verbrechers als das Eigenthum des 


Meiſt 
f aba ge er 


eleb 
Ki dach ahn 


egen Ii, Schwankuch rekoguoszirt worden. Derſelbe 
(adden eolebftahls ſchon Achern beſtraft und hat Ni 
umeeten Diebſta einigen Wochen in Glogau wiederum einen 
1. Veißetrieben ahl verübt, in der Glogauer Gegend unſtät 
. e ift geneigt, ſich fremde Namen beizulegen, 
95 er zum x amputh. 


Reſchthal 


fenen ode verurtheilte Schuhmachergeſelle Adameck 


= Namslau, welcher am 15. Dezember 1864 
n hatte holz in Jägerndorf bei Brieg mit der Art 
worden. iſt zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begna⸗ 
der ; 
ein dacht zum 13. März brach am Ringe in Frau⸗ 
m 12 Mär aus, das 10 Häuſer in Aſche legte. 
gen Mann Si } Morgens fand man in Berlin einen jun: 
erb ch Kohlendunſt erſtickt. Die angeſtellten Wie⸗ 
10 brachten ihn nicht wieder zum Bewußt⸗ 
— er wieder und der Puls wurde fühlbar. 
na rnahm der Geheime Rath Dr. Marlin eine 
9, bon Blut in die Venen. Unmittelbar 


Kah 


"en 


ih 


543 


ration öffnete der Kranke die Augen, das Geſicht 


— 


röthete ſich und er konnte etwas Waſſer ſchlucken. Abends 
ſpät kam er zu ſich und befindet ſich jetzt in einem Zuſtande, 
der ſeine Geneſung hoffen läßt. 

Hamburg, den 15. März. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
dampfſchiff „Allemannia“, Kapitän Trautmann, am aten 
März von Newyork abgegangen, it nach einer ausgezeichnet 
ſchnellen Reife von 10 Tagen 3 Stunden am 14. d. II Uhr 
Abends in Cowes angekommen und hat, nachdem es daſelb 
die Verein. Staaten: dacht, ſowie die für Southampton un 
gan beſtimmten Paſſagiere gelandet, um Mitternacht die 
Reiſe nach Hamburg fortgeſetzt. Daſſelbe überbringt 199 Paſ⸗ 
ſaglere, 80 Brieſſäcke, 1100 Tons Ladung und 63200 Dollars 
Contanten. 

Der unter dem Namen Goldregen (Cytisis laburnum) 
bekannte, auch Gaisklee und Bohnenbaum genannte und 
in vielen Gärten angepflanzte Strauch ſoll nach der Angabe 
des Profeſſors Huſemann in Göttingen ein äußerſt giftiges 
Alkaloid enthalten. 

n einer Vorſtadt von Antwerpen und in St. Amand, 
6 Meilen von Antwerpen, iſt die Rinder peſt wieder ausge⸗ 
brochen. Wahrſcheinlich 5 das erkrankte Vieh aus Holland 
eingeſchmuggelt worden. Auch in 3 Ställen einer eine halbe 
Meile von Antwerpen gelegenen Brauerei ſollen 30 Stück 
Rinder von der Seuche ergriffen I — In Südholland ſind 
37774 Rinder erkrankt, 12451 geſtorben, 8854 getödtet, gene⸗ 
ſen 1330 und 237 noch krank. In der 
3461 Stück erkrankt, 1330 geſtorben, 69 getödtet, 1865 gene⸗ 
ſen und 197 noch krank. In Nordholland ſind 817 Rinder 
erkrankt, 174 geſtorben, 1% 1 175 geneſen und 269 
noch krank. Aus Oberyſſel fehlen die Data. 


Provinz Utrecht ſind 


Stockholm, den 7. März. In der letzten Woche iſt in 


Schweden außerordentlich viel Schnee gefallen. Mehrere Tage 
lang war die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Stockholm und 
Gothenburg ganz unterbrochen und Eiſenbahnzüge unter den 
Schneemaſſen fa vergraben. Bei Falköping mußten Reiſende 
6 Stunden in den Wagen zubringen, während man es ver⸗ 
ſuchte, die ar 9 9 7 e zu ſäubern. Da dies aber nicht mög⸗ 
lich war, mußten die Reiſenden den tiefen Schnee durchwaten, 
ehe fie den anderthalb deutſche Meilen entfernten Ort erreich⸗ 
ten, und am nächſten Morgen fuhren ſie zu Schlitten nach 


atten, 

Bei dem Schieferbruch Frederiksberg in Smäland 
Schweden) hatte man kürzlich eine Flaſche mit 2 Pfund ge⸗ 
rorenem Nitroglycerin in eine Schmiede getragen, um fie 
in warmen Waſſer aufzuthauen. In Folge irgend eines Zu⸗ 
falls erplodirte das Sprengöl mit ſolcher Gewalt, daß die 
Schmiede gänzlich zerſplitterk in die Luft flog, ſo daß man 
kaum den Platz wieder erkennen kann, wo ſie geſtanden hat. 
Von den 7 in der Schmiede anweſenden Perſonen wurden 2 
getödtet und 5 ſehr ſchwer verwundet. Von den Getödteten 
wurde einer ſo zerriſſen, daß man Stücke ſeines Körpers in 
größerer Entfernung auffand. * 

Hohes Alter. In Nordamerika lebt ein Mann, Na⸗ 
mens Joſe er der fein Alter nicht angeben kann; er 
weiß nur, daß er 1775 ſchon ein erwachſener Mann war. Er 
muß alſo weit über 100 Jahre alt fein. — Kürzlich ſtarb zu 
Mirotitz bei Proſau in Dehterteit ein Mann, Namens Krill⸗ 
heimer, im 119 Lebensjahre. Er war dreimal verheirathet 
und hatte 125 Nachkommen (12 Kinder, 74 Enkel, 39 Uren⸗ 
kel), die faſt alle bei feinem Leichenbegängniß zugegen waren. 
Er war nie krank und bis 4 Jahre vor ſeinem Tode rüſtig 
geweſen. Sein Vater war im 117. Jahre geſtorben, nachdem 
er acht Tage vorher ſeine 96jährige Frau verloren hatte, 


— 


or 
r nachdem ſie Ather Male im Schnee feſtgeſeſſen 


k 


Chronik des Tages. 


Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt gerubt, 
den Kreisgerichtsrath Borchardt zu Waldenburg zum Di⸗ 
rektor des Kreisgerichts zu Glatz und den Kreisgerichtsrath 
Scholz zu Trachenberg zum Direktor des Kreisgerichts in 
Polniſch⸗Wartenberg zu ernennen; dem Kommerzienrath Kul⸗ 
mis zu Saarau den Charakter als Geheimer Kommerzien⸗ 
rath, dem Kaufmann Friedländer zu Gleiwitz den Cha⸗ 
rakter als Kommerzienrath und dem Güterdirektor Klauſa 
zu Tarnowitz den Charakter als Kommiſſionsrath zu verleihen 
und dem Kammerherrn und Landesälteſten Freiherrn v. Schuck⸗ 
mann auf Auras zur Anlegung des von des Großherzogs von 
Mecklenburg⸗Schwerin Königl. Hoheit ihm verliehenen Komthur⸗ 
— — Hausordens der Wendiſchen Krone die Erlaubniß 
u n. 


Amts⸗ Jubiläum. g 
In Leobſchütz feierte am 13. März der fürſtbiſchöfliche Kon⸗ 
ſiſtorialrath, Dechant und Schulen Jett R N 555 in 50: 
ähriges Prieſterjubiläum. Se. Majeſtät der König haben dem 
bilar den Kronenorden 3. Klaſſe Allergnädigſt verliehen. 


Ehe- Jubiläum. 


n Tirſchtiegel feierte der Buchbindermſtr. Glogauer, 
96 Jahre alt, mit ſeiner 93 Jahre alten Ehefrau am . März 
das 60 jährige Ehejubiläum. Der Jubelbraut wurde von 4 
jungen Damen ein Myrthen⸗, Silber⸗, Gold: und Diaman: 
tenkreuz überreicht. Die jüdiſche Gemeinde veranſtaltete ein 
Diner, auf welches ein Ball eee das Jubelpaar 
durch Aufführung der Polonaiſe eröffnete. Eine Sammlun 


- für das nicht vermögende Jubelpaar ergab 600 rtl. Der äl: 


teſte Sohn zählt 72 und der jüngſte 42 Jahre. 


nu een um 
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Verräther und Erretter. 
Criminal - Novelle von Ernſt Fritze. 
Fortſetzung ö 

Aber fie warf einen Blick auf den Lehrling, der höͤchſt 
ſelbſtzufrieden in der Wohnſtube ſtehen geblieben war. 

„Sie elender, erbärmlicher Menſch, freuen Sie ſich Ihres 
Werkes nicht zu früh, denn es wird eine Stunde kommen, 
wo ich meinem Manne die Wahrbeit ſagen darf. Schande 
über den Horcher, pfui!“ 

Sie wendete ſich und ließ ihn die traurige Erfahrun 
machen, daß er diesmal das Vergnügen gehabt habe, fi 
gratis für den Frieden des Hauſes zu opfern. 

Nachdem er kopfſchüttelnd feine lecren Hände mehrere 
Minuten lang betrachtet und die vollſtändige Ueberzeugung 
gewonnen hatte, unbelohnt für ſeine Dienſte zu bleiben, 
erwachte endlich die Furcht vor den Folgen feiner unge⸗ 
hörigen Schwätzerei. Er ſuchte weniger vertrauensvoll als 
fonft die Ruhe im Bette, und erhob ſich mit bangem Her⸗ 
en am nächſten Morgen. Seine Furcht erfüllte ſich nicht. 
I Hauſe des Kaufmann Ehlers blieb es an dieſem Tage 
merkwürdig ſtill und friedlich. Der Herr 1 ſich mürriſch 
und einfilbig, aber nicht zänkiſch. Sein Gemüthszuſtand 


} 5 einem tiefen unheimlichen Grollen, dem man keine 


orte geben mag. 


von ihrem Gatten zu erwarten, um bereitwillig d 


ren. Als Ehlers der Abendſcene g be 
that, vermied ſie es gar nicht ungern, eine Sache unde 
zu laſſen, die immerhin einen unerquicklichen Wortwen 
mit ſich geführt hätte. mil 

Der Tag verlief ohne Störungen. Es war Leni 
Wetter geweſen — in der Ferne mochten die * 
arg gehauſet haben. In der Gegend von Salzberg “al 
nur ein dicker, ſchwerer Höhenrauch die ganze Land) 
ein und machte den hellen Tag dem Abend al fi 
Der Weg durch die engen Waldungen war voraus! rap 
nicht ganz angenehm, deshalb ſagte Erneſtine mit IE u 
licher Bitte zu Ehlers, der ſich trotzdem zu ſeinem “ 
nach dem goldenen Lamm rüſtete: 6 

„Wäre es nicht beſſer, Du bliebeſt heute zu Hause, 
ber Eduard?“ * 

Der Mann fuhr wild auf und ſah fie ſtarr und her 
fordernd an. 0 nd 

„Du denkſt wohl —“ fügte er, brach aber ſchnell ad 
ſagte „Adieu!“ > 5 : 

Er verließ das Haus. Erleichtert athmete die jung N 
auf. Wie ein Alp hatte dies unheimliche, grollende 5 . 
gen auf ihr gelegen. Da kam er zurück. Eilig und 
wirſch betrat er das Wohnzimmer wieder, ſchloß % 
Kaften auf und nahm einen Gegenſtand heraus, 0 
ſchnell in die Seitentaſche ſteckte. dab 

„Man muß ſich vorſehen, Erneſtinchen“, ſagte er n 
ging nahe zu ihr heran und küßte fie. Eine ungew on 
weiche Empfindung überwallte die * Sie ſchlang g 
Arm um ihn, erwiederte ſeinen Kuß und ſagte feel ia 

„Bitte, nimm Dich in Acht — ſei nur heute bed 
beim Trinken — es iſt ja jetzt ſchon ftodfinfter, wien? 
kannſt Du ſtürzen.“ 100 

„A bah — ich ſtürze ſchon nicht, wenn nur Andere 
eben ſo feſten Füßen ſtehen.“ 8 18 

Lachend verließ er zum zweiten Mal das Haus. * 
mütbig blickte Erneſtine hinterher. * 

„Er iſt fonft nicht böſe — vielleicht wird noch! 4 
gut!“ flüſterte fie. Da kam er abermals zurück. nl 

„Es ift doch zu toll, wenn man Grillen im Kopfe ıu 
— gieb mir ein Taſchentuch — ich habe vergeſſen, cn 
ein zuſtecken, Erneſtine,“ ſagte er halb ärgerlich, halb lache 

„Ehlers — das bedeutet Unglück!“ rief die Frau ih 
der Einwirkung eines alten Aberglaubens. „Zwei Tu 
muß man nie umkehren — ich beſchwöre Dich, bleib 9 
zu Hauſe!“ el 

„Morgen, aber heute nicht, Frauchen,“ antwortete 
gemüthlich, ſteckte fein Taſchentuch ein und ſchritt . 
ſeines lahmen Fußes ſo N die Straße hinan, 
Erneſtine ihn ſogleich aus den Augen verlor. 

Als fie ſich wieder zu ihrer Arbeit niederlaſſen wo 
traf ihr Blick auf die Meiſterin Graßhof, die mit MT 
hübſchen Töchterchen an ihrem Fenſter vorüberging, ‚ah 

Ein hohes Roth zitterte über Lina's reizendes COM 
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fe wollen fe und jetzt, mögen die Leute auch reden was 
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faſt feindſelig forſchend ſcharf in's 
ſie artig grüßend weiter ſchritten. 
Mädchen wird!“ dachte Madame Eh⸗ 
dann in ihre Näherei. 
lden recht,“ ſagte zu gleicher Zeit die Meiſterin 
0 F ee . noch um 
na und fie verſteht ſich vortrefflich anzuziehen.“ 
— die Oberlippe sd; „Er ift geftern Abend 
%a, di eſen,“ fuhr die Meiſterin fort. 
Aua. ie ganze Stadt ſpricht ſchon davon,“ entgegnete 
rig. „Ich ollte leichtfertig klingen, klang aber ſehr trau- 
hierher 8 „Heinz wäre con fort oder wäre nie 
75 4 
pen dean, Mind? Ihr Habt Euch wohl ernflic 
1 5 arum alſo ſollte ich heute durchaus mit Dir 
ollteſt Du Muhme gehen? Was? Habe ich recht? 
Kind! Wann Heinz aus dem Wege ſein? Aber Kind 
„Gar ni as hattet Ihr denn vor?“ 
ut Menſchen Wahrhaftig gar nichts, Mutter! Ich mag 
eg geſterr nicht leiden, die kein Herz haben und Heinz 
daß er nichts dem Herrn Pfarradjunkt geradezu gefagt, 
„Glaub's dom Herzen wiſſen wolle.“ 
einmal nicht jon, daß er vor Herzeleid und Liebesgram 
„Meinſt Dirt “ ſagte die Meiſterin leichthin. 
fragte das gar Mutter, daß man daran ſterben könnte?“ 
Tödric ödterchen bewegt. 
ſchen wiſſen ſeinbildung, weiter nichts. Vernünftige Men⸗ 
nachhan hr Leben beſſer zu ſchätzen, als daß ſie Gril⸗ 
würden. zen ſollten, die ihre Lebensfreude verkürzen 
Lina blieb ommſt Du nur zu ſolchen Fragen, Lina!“ 
t d antwort ſchuldig und ihre Mutter fuhr 


eden h : 

würde, — Herz bei Heinz keine große Rolle ſpielen 

don Erneſtine be ich ſchon damals, als er der Liebhaber 
gegen e war. Er zeigte ſich fo kühl wie ein Bru⸗ 


ſtinen — . jetzt macht er ſich gar nichts mehr aus Erne⸗ 

Whrnatter — 
en © 

4 „Ja ne 0. überraſcht. 


la deutli 
heda t, gde 


Full einz v 
Einer, wie den ſich 


vorgekommen ſei.“ 
rief Lina. 
. . Schäm' Dt 
mir auch noch, daß er immer geglaubt 
N „ wei e hinterlifliger Weiſe darauf aus, Dich 
u, als einzige Erbin unſeres ſchönen Ge⸗ 
unſers Vermögens, immerhin eine ſehr gute 
t, dat, geweſen wäreſt, aber er fei feit geſtern 
er aß Heinz niemals an dergleichen gedacht hätte. 
as wiſſen will, hat Anfelm mir nicht geſagt.“ 
* Bte es recht gut, woraus Anſelm ſeine Weis⸗ 


r 1 — — 
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re 


heit geſchöpft hatte. Sie ſenkte ihr Köpſchen ſeitwärts und 
ſagte ſehr kleinlaut: £ 5 

„Ich würde in Heinzens Verhältniſſe gar nicht paſſen, 
das weiß er am beſten und denkt deshalb gar nicht an 
die Möglichkeit —“ 5 ER 

„Ach was — Thorheit,“ fiel die Meiſterin ſchroff ein 
und errettete dadurch, daß ſie Lienchens Rede abſchnitt, 
das Mädchen aus einer großen Verwirrung. „Thorheit, 
Kind,“ eiferte ſie, „eine Frau, die nichts ſein will, als 
eine ehrbare, fittſame und rechtſchaffene Hausfrau und eine 
ute ſorgſame Mutter, die paßt überall hin — aber frei⸗ 
ich — ich würde es ſehr ungern geſehen haben, wenn ſich 
ein Liebesverhältniß zwiſchen Euch Beiden angeſponnen 
hätte. Uebrigens muß ich Dir ſagen, daß es eigentlich 
unrecht iſt, den armen Heinz einen ganzen Nachmittag 
allein — — es ſchien ihn traurig und ſtill zu ma⸗ 
chen. Wir konnten noch oft genug zur Muhme gehen, 
wenn er erſt fort iſt — ich weiß nicht, was Dir in den 
Kopf kam, daß Du der alten Frau ſagen ließeſt, wir wür⸗ 
den fie heute beſuchen — ein närriſcher Einfall von Dir.“ 

Lina fühlte ſchon längſt Gewiſſensbiſſe über die kleine 
Koketterie, womit ſie Heinzens vermeintlichen Kaltſinn hatte 
ſtrafen wollen. Es gereute fie jetzt doppelt, und fie wäre 
für's Leben gern umgekehrt und ſchnurſtracks wieder nach 
Hauſe gelaufen. Allein das ging nicht. Die alte Muhme, 
die ihren Zwecken hatte dienen müſſen, war durchaus nicht 
nachſichtig gegen ihre Verwandten und gehörte zu jenen 
Reſpectperſonen, denen man mehr aus Furcht als aus 
Liebe huldigt. a 

Hätte Lina zur gabe noch Ace wie peinlich be⸗ 
wegt Heinz ihr Weggehen beobachtete und dann voller 
Verdruß an ſeine Arbeit ging, ſo würde ſie wahrſcheinlich 
dennoch dem Zorne der alten Muhme getrotzt haben. Ja 
— Heinz entbehrte das Mädchen mit Schmerzen und fühlte 
un erften Male, wie nothwendig fie ihm geworden war. 

chon daß fie wortkarg ſeine Scherze am Morgen beant⸗ 
wortete und ihm auswich, ſo viel ſie konnte, ſchon dies 
hatte ihm unbeſchreiblich weh gethan. Er hatte gehofft, 
einer kindiſchen Laune als Opfer verfallen zu ſein — mit 
nichten! Die Sache nahm einen ernſteren Charakter an, 
als Lina, ohne eine Erklärung geben zu wollen, mit ihrer 
Mutter das Haus verließ, um einen langweiligen Beſuch 
zu machen. ; 

Als die Dämmerung eintrat, ergriff den jungen Mann 
eine unbezwingliche Sehnſucht nach Lina. Es litt ihn nicht 
mehr im Hauſe. Er mußte Luft haben. Es trieb ihn hin 
zu dem Hauſe, wo er Lina wußte. Hineinzugehen, dazu 
fehlte ihm der Muth. Innerlich beklommen wie noch nie 
wanderte er vorüber. Am Fenſter ſaß niemand. Vielleicht 
hatte er dies erwartet und gehofft, daß die Meiſterin bei 
ſeinem Anblicke aufbrechen würde. Als ſein Plan geſchei⸗ 
tert war, ſtrich er unmuthig die Straße hinab und ſchlug 
den Weg zum Thore ein, obwohl der unvermindert dichte 
Nebel ihm die Bruft mehr beklemmte, als erleichterte. 

Langſam, in Gedanken verſenkt, die nicht gan erfreulich 
wirkten, ſtieg er den Weg bergan, der zum Molkenberge 
führte. Dort auf halber Höhe blieb er bei dem verwit⸗ 
terten Meilenſteine ſtehen, wendete ſich und ſah tieffinnig 
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in's Thal, das im grauen Nebelſchleier lag. Kaum die 
nächſten Gegenſtände waren ihm ſichtbar, dennoch blieb er 
ſtill ſtehen und ließ ſeinen Blick gedankenvoll auf der Land⸗ 
Haft ruhen, die ihm verhüllt war. Es wurde dunkler. 

as Tageslicht wich — in Heinrich Grunert aber tagte 
es mehr und mehr. Er fühlte, daß er ſein Herz zum 
erſten Male einem weiblichen Weſen gewidmet hatte, wel⸗ 
ches unvermerkt davon Beſitz genommen und nach und 
nach die Wonne ſeines Lebens geworden war. Die Schleier 
ſanken von feinen Augen und die Wahrheit trat ſiegend 
vor ihn hin. Weiter bedurfte es nichts, um ihn mit Se⸗ 
ligkeit zu erfüllen. Lina liebte ihn ebenfalls! Er zweifelte 
nicht einen Augenblick daran. Sein Glück war alſo ſicher. 
O, wie er ſelig die Arme über dem klopfenden Herzen 
uſammenſchlug, wie er zärtlich lächelnd das Auge hinab⸗ 
fealdete auf die verhüllte, im Dämmerlicht vergrabene Stadt, 
wo die lieblichſte Blume erblüht war, ihm zur Freude, 
ihm zum Entzücken. 

„Ich will mit Lina noch heute reden — ich muß mit 
ihr noch heute reden, denn ein Gifttropfen iſt in ihre 
Seele gefallen — ein Zweifel hat das kindliche Herz er⸗ 
aßt, der Zweifet erzeugte den Trotz und der Trotz trieb 
e aus meiner Nähe. Ich muß noch heute Abend mit 
ihr reden!“ 


8. 
Ein fröhlicher Abſchied. 


Die Stimmung, in welcher Ulrikens Verlobter den jun⸗ 


gen Tiſchlermeiſter Grunert verlaſſen hatte, war nachhal⸗ 
tig geweſen. 


Im Kreiſe der Familie des Oberpfarrers 
ab er ihr Worte, die eine bedeutende Anerkennung ſeines 

erths offenbarten und den ehemaligen Vormund des 
jungen Heinz mit einiger Beſchämung erfüllten. 

„Mein Verſtoß gegen Grunert läßt ſich wieder gut ma⸗ 
chen, indem ich ihn der Ehre theilhaftig mache, bei Eurem 
Hochzeitsfeſte zugegen zu ſein,“ ſagte der würdige Mann. 

„Er kommt nicht, Herr Vater,“ fiel Pettri raſch ein. 
„Ich habe es verſucht, durch eine vorläufige Einladung 
einen derartigen Weg zur Verſöhuung anzubahnen, bin 
aber entſchieden abgewieſen.“ 

„Dann will ich mein Heil einmal verſuchen,“ meinte 
die Pfarrerin mit ihrem ruhigen und gütigen Tone. „Mor⸗ 
en werde ich dem jungen trotzigen Menſchen einen Be⸗ 
uch machen und ihm in alter lieber Form gehörig den 


Kopf waſchen.“ 


Ulrike klatſchte heiter in die Hände. „Das iſt prächtig, 
Mutter,“ fagte fle. „Dir widerſteht er nicht! Mache Dich 
aber darauf gefaßt, daß Du einen ſehr veränderten Men⸗ 
ſchen vor Dir ſehen wirſt — einen eigenthümlich ſorgloſen, 
einen ungewöhnlich ſelbſtſtändigen Mann. Mir iſt noch 
nie ein Mann aus feinem Stande vorgekommen, der jo 
ſicher geht und ſteht, immer bereit, das zu vertreten, was 
er ſagt und thut.“ ; 

„Das hat er auch mir gegenüber bewieſen,“ bekräftigte 
Pettri. „Schade, daß ich nicht früher ſeine Bekanntſchaft 
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nicht entſchieden dagegen geeifert, daß Ulrike m 
tern unſerer ſehr wohlhabenden Bürgerſchaft uren 

„Ausnahmen ſind überall geſtattet! Die welt ud 
Liebenswürdigkeit Grunert's hebt ihn über feinen fine 

„So gebe nur Gott, daß feine ehrenhafte Geh 
ihn auf der Höhe hält, die er ſich errungen,“ ſprach 
Pfarrerin mit Gefühl. mit , 

Der Tag mit feinem wolkenbedeckten Himmel, n 
nem dampfigen Nebel konnte die innere heitere = 175 
lichkeit im Pfarrhauſe nicht ſtören. Es war ja ene 
des Segens, dem eine kurze Trennung nichts Tr » 
zu geben vermochte. 


Der nebelvolle Tag neigte ſich zur Dämmerung * 
die Familie des Pfarrers um den Tiſch ſaß und © 1 
hes Abendeſſen verzehrte, weil Adalbert ſich der 50 l 
dienen wollte, die jenſeit des Molkenberges eine 
Station hielt. all 
Scherz und Lachen führte den Vorſitz bei der 5 il 
Mahlzeit. Man hatte einige Flaſchen entkorkt un? "7 
hell und fröhlich an „Auf unſer Wiederſehen!“ Mi) 
Adalbert umſchlang feine Braut. „Wenn ich zum h 
ten Male nach Gundlingen reiſe, dann habe ich ein 
liebes Weibchen zur Geſellſchaft,“ flüſterte er mit 0 0 
Kuſſe. Ulrike nickte und barg verſchämt ihr Gefl 
ſeiner Wange. N 
„In vier Wochen bin ich ein glückſeliger Mann, gl 
Theuern,“ ſprach der junge Mann mit ſtrahlenden ip 


Bi 17 55 Eure Gläſer, es gilt einem fröhlichen 
iede!“ ’ art 
Die Gläſer erlangen glockenhell; kein Mißton 1 
die Harmonie; freudig ſchlugen Aller Herzen und DIE 7 
nung, daß es anders fein könne und fein werde, @ 
hoffte, blieb Jedem fern. m 
„Nun muß ich fort, mein Mädchen,“ ſagte bald 0 
indem er ſeine Uhr zog und ſich überzeugte, daß er dh 
uſchreiten müſſe, um noch zu rechter Zeit das 500% 
amm“, jenſeit des Molkenberges, zu erreichen, 1 
Poſt anhielt. 90 
Ulrike trat an's Fenſter und ſah flüchtig hinaus. if 
begleitete Dich fo gern,“ ſagte fie, „aber der N 
doch gar zu arg.“ m 
„Auf keinen Fall würde ich dies heute zugeben,” Mg 
der junge Mann, eilig feine Zurüſtungen beendend, ul 
wird vor der Zeit dunkel werden. Mir iſt ſelten ein“ 
cher Dunſt in dieſer Jahreszeit vorgekommen.“ 


Fortſetzung folgt. 
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a Nr. 23 des Boten aus dem Rieſengebirge. = 
S 21. Marz 1866. | | 


Zeh i — 
angelt der Königl. Preuß. Klaſſen 
ag die höheren Gewinne bis inclusive 100 Thlr. 


der U Huben die — 
einern ogenen Nummern en Mangel an Raum mit Ausſchluß 
Gef nach dem l 


N Gewinne der 3. Klaſſe 133, Lotterie. 

Hauptgem; Ziehung vom 15. März. 

J ewindewinn von 15000 Thlr. auf Nr. 94654. 
inn von 2000 Tolr. auf Nr. 11194. 

2 Gewinn von 1000 Thlr. auf Ar. 37320. 

2 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 5337 45179. 

Ae e 1 Vile e Dt. 804 120% de 

r. au r. 
85305, 2 35765 42200 53820 63844 67723 76605 81346 


ate der dere — 
autag des Rieſengebirgs⸗Turngaues. 

Am han: Hirſchberg, den 18. März 1866. 
Rauer Ligen Tage, von Vormittag 11 Uhr ab, wurde auf 
Vecſengebirgs. keller hierſelbſt der e Gautag des 
mit eter des Varnganes abgehalten. Herr Bretihneiber, 
Aut einer Ben Bororles Bolkenbain, eröffnete die Verſammlung 
5 He rüßung der Anweſenden und der Bitte, den Vor⸗ 

eſer Antra onrector Höger aus Landeshut zu übertragen. 
w Als fine wurde im weitern Verlaufe zuſtimmend erledigt. 
für den, waren regen Vertreter, deren Legitimationen geprüft 
ür den More: enen: 

Et Verein zu Hirſchberg, 151 Mitgl. zählend, 4 Deputirte, 
„„ Landeshut, 109 = E . 
2 : Boltenhain, 58 „ 
5 Schmiedeberg, 28 . 
: * Liebau, 40 : 
Grunau, 16 
5 : Schönau, 33 
Lid 32 


„» u 


je 1 Depu⸗ 
tirter. 


un 


te 8 n, 3 2 
„Die beiden legte Schömberg, 26 . 
aß in — — ereine wurden erſt heute ihren Anträgen 
berder Verein ſein derband aufgenommen, wogegen der Greiffen⸗ 
unn hatte lein Ausscheiden aus demſelben anzeigte. Warm: 
iiglieder d einen Vertreter entſendet; doch erſchienen mehrere 
on den es dortigen Vereins ſpäter. 
Alla hervor teren Verhandlungen heben wir folgende Re: 
ie a von 221 21 ene enrechnung, welche diesmal einen 
lumen von 100 r. 13 


e 
zur nr. ſoll künfti f 
perdecüfung uunftig nach vor dem Gautage einem Vereine 


„die hierauf bezügliche Beſtimmung der Gau⸗ 

Tan zuändern, daß 11 5 der de des Gaues 
nde Jabr von den Deputirten des Gautages feſt⸗ 

m — Rückſicht darauf, ob an dieſem Orte oder 
wurde ei aufe des Jahres ein Gaufeſt ſtattfinde. Hier⸗ 
nftimmig o irſchberg für das laufende Vereins⸗ 

ewählt. — Den Antrag, bereits in dieſem 
waer En war 18 8 abzuhalten, | 5 — 
l e en Gründen, unter welchen 

f ch der Umftand hervorgehoben wurde, daß der benach⸗ 


Lotterie, 


barte erſte niederſchleſiſche Gau ein Turnfeſt in Jauer veran⸗ 
ſtalten wird, ab, wogegen man dahin zu wirken beſchloß, daß 
im künftigen Jahre ein Gaufeſt in Bolkenhain ſtattfinde. — 
Tala wurde ferner, die Beiträge zur deutſchen Central⸗ 
Turnkaſſe, welche nunmehr gauweiſe, Al Thlr. für je 100 Mit⸗ 
gie: „erhoben werden, aus der Gaukaſſe zu zahlen. — 
rmäßigte Fahrpreiſe für die Reiſe zum Nürnberger Turnfeſte 
ohne Beſchränkung der Rücktour zu beantragen, wurde dem 
Vororte überlaſſen. — Zuſtimmung erhielt ſodann auch der 
Antrag, alljährlich in den Gauvereinen eine genaue Statiſtik 
zu entwerfen, die ſich über den Stand des geſammten Turn⸗ 
weſens (Vereins⸗ und Schulturnen) verbreite und gedruckt nicht 
nur den Gauvereinen, ſondern auch weiteren turneriſchen Krei⸗ 
en zur Kenntniß gebracht werde. — Behufs Förderung einer 
nnigeren Verbindung der Gauvereine unter einander hielt man 
es für dringend geboten, alle Jahre 2 bis 3 gemeinſame Turn⸗ 
fahrten zu unternehmen. Für dieſes Jahr wurden Bolkenhain 
und die Schneekoppe als Zielpunkte in Ausſicht genommen. — 
Für weitere Ausbreitung des Turnens, insbeſondere des Schul⸗ 
turneus, foll von den Vereinen in ihrer Umgebung gewirkt 
werden. Hierbei wurde auch die in einem Vereine ſich geltend 
gemachte Anſicht widerlegt, als hätten die Behörden den Leh⸗ 
rern verboten, Mitglieder der Turnvereine zu werden. Bolken⸗ 
hain iſt übrigens im Gaue der einzige Ort, in welchem Turn⸗ 
zöglinge vom Vereine unterrichtet werden. — Das Mithalten 
der deutſchen Turnzeitung, welcher als Organ des Gaues die 
Referate über die Vereinsthätigteit zugehen ſollen, wurde drin⸗ 
end empfohlen. Für nothwendige Inſerate ſoll ferner der 
ote a. d. R. oder die Breslauer Zeitung benutzt werden. — 
Schließlich wurde noch der Vorort ermächtigt, aus der Gau⸗ 
kaſſe kleineren Vereinen zur Anſchaffung von Geräthen Vor⸗ 
ſchüſſe bis zur Höhe von 25 Thlr. als unverzinsliche Darlehne, 
welche in monaklichen oder vierteljährliche Raten zurückgezahlt 
werden, zu gewähren. — g j 
Nach Schluß der Verhandlungen vereinigte ein gemeinſames 
Mittagsmahl die Anweſenden, worauf die Steiger⸗Section des 
Feu ig er einige Uebungen am Steigehauſe vor⸗ 
nahm, von 5 Uhr ab aber ein Schauturnen in der Turnhalle 
ſtattfand. — Dem 1 7 des Gauverbandes, Herrn 
Gymnaſial⸗Director Thiel in Lukkau, wurde im Laufe des 
Nachmittages ein „Gut Heil!“ von der Gauverſammlung tele⸗ 
graphiſch überſandt. 


Vom Fuße der Bleiberge. 


Die projektirte Elſenbahn von Jauer über Bolkenhain nach 
der Gebirgsbahn (Mergdorf) erweckt das allgemeinſte 
J. allhier. Wie verlautet, find von Bolkenhain aus zwei Linien 


Intereſſe 


in ö gebracht; die eine über Würgsdorf und Kunzen⸗ 
dorf, die andere über Röhrsdorf, Nimmerſath, Streckenbach. 
Wird die erſte Richtung beliebt, ſo würde dies freilich der kür⸗ 
zeſte Weg von Bolkenhain nach der Gebirgsbahn ein; das 
wäre aber auch der einzige Vortbeil. Anders ſtellt es ſich 
beraus, wird die andere beregte Richtung verfolgt. Die au. 
Bahn würde dann in größter Nähe von dem ausgebreiteten 
Kalkreviere des Bolkenhainer, Schönauer und ſogar des Jau⸗ 


erſchen Kreiſes vorüberzlehen und den vielen Kalkofen und ſon⸗ 


tigen Etabliſſements die Steinkohlen um ein Bedeutendes nä⸗ 
bes alſo wohlfeiler zuführen, wenn ein Anhaltepunkt bei Nim⸗ 
9 5 begeben wird. Nicht allein aber würde ein großer 
1 [ des Bolkenhainer und Schönauer Kreiſes die Kohlen bil⸗ 


liger erhalten; auch das von Liegnitz und Jauer in jeneſ Kreis. 
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ſestheile verſendete Getreide und anderes Frachtgut würde preis⸗ 
würdiger bezogen werden können. 5 

Eine umfangreiche, vielerlei Abſatz⸗Produkte gewährende, wie 
Zufuhr bedürfende Landſchaft käme mit ihren bedeutenden Eta⸗ 
bliſſements 1 Ziegeleien, Bleichen, Mühlen ꝛc.) inden 
Verkehr mit der Niederſchleſ. wie mit der Gebirgsbahn; die 
rn der Zweigbahn ſelbſt aber dürfte außer Frage ge 

ellt fein, 

Bede Zweigbahn⸗Linien baben von Boltenhain aus bedeu⸗ 
tende Steigungen zu überwinden; die Linie über Röhrsdorf ꝛc. 
jedoch kaum mehr, als die über Kunzendorf. Das Terrain der 
erſteren, an Berglehnen hinführend, würde ein reiches Material 
für die nothwendigen Dammſchüttungen liefern; die Abtragun⸗ 
gen und Durchſtiche aber keine erheblichen Schwierigkeiten bie⸗ 
ten, da die Gebirgsart meiſt Thonſchiefer iſt. Die ſchönſten 
und ſtärkſten Bau⸗ und Nutzhölzer ſind in unmittelbarer Nähe 
der Bahn, in den gräfl. Hoyas'ſchen Forſten anzutreffen; zu 
mancherlei Bauzwecken liefert aber die ſehr feſte Steinart am 
Waldberge bei Ketſchdorf ein nahes und vortreffliches Mate⸗ 
rial. Wohl ließe ſich noch viel für die Bahnlinie Bolkenhain⸗ 
Röhrsdorf ꝛc. anführen; möge das vorſtehend darüber Geſagte 
einſtweilen genügen. - 52. 


— — 


11582. Wir verſäumen nicht, auf die nachtheiligen Folgen 
der Vernachläſſigung des Huſtens wiederholt aufmerkſam zu 
machen; man vergeſſe nie, daß jeder Catarrh eine Krankheit 
iſt und gar leicht in 5 oder Lungenſucht und 
Auszehrung a rm kann. Es ift erwieſen, daß die größere 
Hälfte aller Krankheiten dadurch entſteht, daß man ein catar⸗ 
rhaliſches Uebel Fe Bei allen Leiden der Athmungs⸗ 
Organe, Huften, Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhuſten, ja ſelbſt 
bei Aſthma und beginnender Lungenſchwindſucht leiſten vor 
allen ähnlichen bekannten Mitteln die Stollwerck ' ſchen 
Bruſt⸗Bonbons jo außerordentliche Dienſte, daß wir nicht 
unterlaſſen wollen, wiederholt darauf hinzuweiſen. 


Familien Angelegenheiten. 


Entbindung : Anzeige. 
Gestern Abend 11 Uhr wurde meine inniggeliebte 
Frau, Marie geb. Kuntze, von einem gesunden Mäd- 
chen glücklich entbunden, was ich hierdurch ganz er- 
gebenst anzuzeigen mich beehre. 3087. 
Waltersdorf, den 18. März 1866. a 

Th. Thamm. 

—— er 


Todesfall: Anzeigen. 


3010. Am 9. d. M. ſtarb zu Berlin an ſchweren Lungenlei⸗ 

den der Mafchinenbauer Herrmann Matthias im Alter 

von 25 Jahren 9 Monaten. Dieſe Anzeige widmen Freunden 

und Bekannten die trauernden Eltern und Geſch wiſter. 
Hirſchberg im März 1866. 


2994. Statt beſonderer Meldung zeige ich hiermit das am, 
14. d. M., Nachmittag 4 Uhr am Gehirnſchlage ſchnell erfolgte 
Ableben meines mir unvergeßlichen Mannes, des Königlichen 


3 von der Artillerie a. D. Eduard Stephani, 


ı dem Alter von 66 Jahren 9 Monaten, allen Freunde d 
Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, 3 an. ee 
Jarmbrunn, den 15. März 1866. 
25 Die hinterlaſſene Witwe Auna Stephani. 
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2987. Todes Anzeige. 


1 1 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß endete bei 
langen ſchweren Leiten im drei und vierzigſten Jab 
thätiges Leben, zu meinem und meiner drei nun tor 
Kinder tiefiten Schmerze, mein lieber Gatte, der Wit 


Amtmann 5 rt 
Friedrich Adolph Robe a 
bierfeibft. Verwandlen und Freunden widme ich vieſe kam? 
Anzeige und bitte um ſtille Theilnahme. 
Lomnitz, den 15. März 1866. 


Alwine Robert geb. Dies nen 


297 


3068 Todes anzeige. ſoleſ 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ent 
früh 3%, Uhr in Antoniwald nach ſchwerem Krankenlag 
Folge eines Schlaganfalles, im Glauben an feinen 
Unſer unvergeßlicher Vater, Schwiegervater und 
der Müllermeiſter Traugott Leberecht Schmidt, en 
ſener . in Merzdorf, in dem Alter von 
66 Jahren. Dies zeigen theilnehmenden Verwandtale 
Freunden mit dem Bemerken an, daß die ſterblſche Hu her 
late künftigen Donnerſtag den 22. d. M. In ler 
dorf vom Bleichermſtr. Bühn aus Nachmittags 1 Uhr 
lich zur Erde beſtattet werden ſoll. | 
Antoniwald, Stonsdorf und Giersdorf, den 18. Mär 


.... ——— 
. Zum Andenken 
bei dem wiederkehrenden Todestage des Junggeſellen 


H. W. F. Toſt. 


Er ſtarb nach langen und ſchweren Leiden am 9. März 
zu Leder in einem Alter von 20 Jahren 5 1 


Des Todes ſtiller Engel 
85 aus dem Thal der Mängel 
10 Freund, hinweggeführt. 
och heut erfaßt vom Schauer 
lt ſich das Herz voll Trauer, 
om tiefiten Schmerz und Weh berührt. 


Heiß fließen noch die Thränen, 
Und namenloſes Sehnen 
Durchbebt der Mutter Bruſt. 
Wie viel ſie hat verloren, 
Welch 1 ihr verloren ! 
Iſt nur allein ihr ſelbſt bewußt. 


Der Golt, der ihm das Leben 
Nur kurze Zeit gegeben, 

Rief ihn hinauf zu ſich; 

Dort ſoll kein Leid ihm nahen, 
Nein, dort ſoll er empfahen 
Den Lohn der Frommen ewiglich. 


Umflrahlt vom Himmels⸗Glanze, 
Scham mit gold'nem Kranze, 
haut er zu uns herab, 
0 unsre Klagen ſchweigen 
Vor uns in Demuth neigen 
dem, der ew' ges Senn ihm gab. 


an Die hinterlaſſenen Verwandten. 


af bag Worte der Geſchwiſterliebe 
frühe Grab meines theuern Bruders 
Chriſtian Hampel, 
des Bauergutsbeſihers Chriftian Hampel 
in Ober⸗Leppersdorf. 


r volle 5 
| "bee im frühen Alter von 33 Jahren 5 Monaten 
29 Tagen fein irdiſches Daſein. 


Ag; 
Ru, pr des Todes kaltem Arm umſchlungen 
Als ff ger Bruder, Du! in kühler Gruft. 
Dis plogti hae dkraſte mit Macht bezwungen, 
Wan nicht Die des Schöpfers Stimme ruft, 

ard, . Lebewohl von Deinem Munde 


l mir zur Abſchiedsſtunde. 


— — 


Literariſches. 


— 


auf die 9 zum Abonnement 
eb Breslauer Zeitung. 
se onnement zu dem am 1. April beginnenden neuen 
a ir für debebenſt einladen, zeigen wir zugleich an, 
An; as Feuilleton unſerer Zeitung den neue⸗ 
au victer Hroßſer Spannung erwarteten Ro: 
Hugo's: 


„Die Meer Arbeiter“ 


u a * 
ut 
aben. deutſcher Ueberſetzung erwor⸗ 
Laufe des lie wird, mit dem 1. April beginnend, 
en. uartals vollſtändig zum Abdruck 
geehrten Ab F 
itz d f onnenten gelangen alſo gratis 
Ae gabe Bind erefianten Romans, der in der Buch⸗ 
fer ir erſuchen umfaſſen und 4½ Thlr. koſten wird! 
ſo bre Beſtellumamentlich unſere auswärtigen Le⸗ 
des etig als möglich bei den nächſten Poſt⸗Anſtalten 
Quartals a zu Fa damit wir bei Beginn 
u könnender Lage find, allen Anforderungen 


ſere 


er v. 2 en. 

Reigen Orte läbrliche Abonnements: Preis beträgt am 
Staate mit 5 hir. auswärts im ganzen preußiſchen 
. Breslau en 2 Thlr. 11%, Sgr. 
. Marz 1866. Die Expedition. 


Dein blühend Leben, voll der ſchönſten Stunden, 
Das Du den Deinen liebevoll geweiht, 
Se ach! ſo früh für uns das Ziel gefunden, 

ie Blüthen vor der Erndte uns zerſtreut. 
Dich ſuch ich, Bruder, jetzt in bangen Stunden, 
Dich, den zu jeder Zeit ich treu bewährt gefunden. 


Drei Waiſen haſt Du, Theurer, hinterlaſſen, 
Die noch nicht kennen, was für ein Verluſt, 
Wenn's Vaterherz ſo frühe muß erblaſſen, 
Was liebend ſorgte ſonſt nach Kraft und Luſt, 
Denn nimmer blidt jetzt liebevoll und bieder 
Das Vaterauge auf die Kleinen nieder. 


Und uns hier Alle, die wir Dich geliebet, 

Hat Deine Trennung, Dein ſo ſchneller Tod 

Gar tief erſchüttert, inniglich betrübet; 

Uns bleibt der Schmerz, der Kummer und die Noth, 
Wir Alle rufen thränenvoll und klagen: 

„Gott welche Prüfung giebſt Du uns zu tragen!“ 


Doch ruhe wohl, bis einſt am großen Tage 

Des Wiederſehens Stunde uns erſcheint, 

Dort ſchweigt verſtummend unſre bittre Klage, 
Wenn die Geſchwiſterhand uns wieder eint. 
Dann, guter Bruder tagt ein froher Morgen, 
Wir ſind im ew'gen Vaterland geborgen. 5 


Die trauernde Schweſter Pauline Hampel. 


—— 2 — 


wSungpueygang olle 


Adaup uoyorzaq uz 


8 32 3252 2283 2 a 
— 2888 83285 83 2 8 
re a an U] EG: >» 
Seen vB, Hass ®& 
— ESE 8888 38828 
un SB, „Aue 2,8 a 9 
a, ra 288 
22438822 25888 332 > 
32388283 328 32253 233 2 
228 8 
N 5 383833 38888 888 8 
Eee 
SESSIg25350 der: Feng 
m SERESESE SS; 2358 22 E 
. — ZERSESE SS, S © 
77) u. SNS SED = en 
— MASS „Die S228 1 
zn u Sn 228228 2 
SSS SS 2258 Sun 3 E 
——. SSS S SS 22 888 — 
Ses „ SP ICE 
Pass asS s 3 32835 8 
— 2 SSS S S OD 
ugeaznätas SAS 285 7 
— im = 8 2 5 sur. 322 
res 3888 0 2 
08 — 2 25 8 . 28 Be 
2 238522 S3 28 2 
SGS SSS 88 822 ke | 
DES grrAtsBsster sc 
2 „ 3 S2 =} 
10 E „ 2882 hd 
2 m u zn uses © > 
— 8238 8382 SEE Prey 28. Pr} 
2 3 323 3888888 a 
„ 22 823 3 „ 83 8 828 
Sg SSA oe. 
a 28222 S S282 8 — 
S ii ER Pie 
SSS SSS _ 
SSS SSS 88888 . 
D 5 (2 
S888 3 323888 0 
2 28258882828 ra 
3 2228232 8383 23 8 
SS SZ 8 8838 88 
SSS ASS 2 
rm Eu2 00% . 2288 
33882833282 2388 8658 2 
oe 3 2 S SE * 
2238 SSS 8 85 8 21 
2 2 SEA S 8 


Im Verlage von 5 


Alb. A. Wenedikt, 


Wien, Lobkowitzplatz. _ 
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Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 


Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 


Soeben erschienen die ersien 2 der neuesten Damenzeitung:: 


DIE. BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die practischen Bedürfnisse i im Auge behaltend, trägt 5 
die „Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht u 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- # 
schaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes 
bringt: Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche 9 
Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder-Gar- f 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- F 
beiten, in den Supplementen die betreff. Schnittmuster 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- 
geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 
gen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 


"U9yeIZagq uz uezfezsuνανι,õi 


pun uedunſpusiqgong ene qorup mu 
pus axarg ep uremmuN uszsi0 ed 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abböldungen. 


und Auslandes. 


anstalten des In- 


Die für Mittwoch den 21. h. bereits ange- 
zeigte Aufführung der Athalia 

kann wegen Erkrankung einer Solofängerin nicht 
ftattfinden, und wird daher bis nach Oſtern ver- 
8 ſchoben werden. 30214. Bormann. 


1 Den Gemeinden Cunnersdorf und Heriſchdorf wird 
5 * bekannt gemacht, daß die bis jetzt eingegangenen Bei⸗ 


| er des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs 
N es ermöglichen, 
in Cunnersdorf circa 40 — in Heriſchdorf circa 60 
x Sülfebebäuftiag an diefem Tage zu bewirthen und mit einer 
Kleinigkeit zu beſchenken. 
Die Feier findet für A um 1 Uhr 

05 bei dem Gaſtwirth Herrn Thiel, 
TA A . in al Die 2 
e beim Ortsrichter ayn, beim Gajtwirtb Herrn Wehner 
5 8 W eim u Gactolt Herrn Friedrich 


ſtatt. 
Die Hü e deln ſelbſt 7 durch die betreffenden 
Ortsrichter Karten, welche ne zur Feier mitzubringen haben. 
55 Ein ge 1 88 A e 5 . ge mit Angabe der Ver⸗ 
Kan wendung w äter veröffen 
Br Fe Heriſchdorf, den 20. März 1866. 
N ayn, Ortsrichter. 
ge, Ortsrichter. 
3055. von 2 Prem.⸗Lieutenant. 


N 


3 — 


— Poputär- toifenfchaftlice Bom 


ie ſechſte und 1 1241 Aale letzte Vite 
Herr Referendar Graf Strachwitz „über das Ritte i 
Mittelalter“ Montag den 26. März Abends ſechs 
Saale des Gaſthauſes zu den drei Bergen halten. 3 Bla 
Tagesbillets wie gewöhnlich in ber Gppebition dieſe 
Das Comité 


. h. O. 22. III. h. B. F. & T. . 
Z. d. F 22. III. Z. K. II. d. T. F h. T. 


Sitzung der Stadtverordneten 1h, 
Freitag den 23. März, Nachmittags 2 

Ein e Sparkaſſenreviſtons⸗ Pf lan 2 
12. März c. Vorlage, betreffend das jetzige Ver zan 
Gasproceſſes. Antrag auf Straßenverbreiterung. Er 
des Die Thores. Großmann, 


Amtliche und e 


U a a en een 
tädtiſchen in attfinden jo . 
ällt, 0 muß der Umsug gemäß $ 42 der ee 
Bon 56, 75 va a 11866 e. erfolgen. 

erg, ärz 1 
f Die Pelle, Verwaltung. 


2 2 I en En ER RPR 5 ” 2 22 * N N Rage FR BT TEE 5 > KR a 7 # EI 

2080 „ — 55 — \ Nat ENTER 

dorf Degen Schüttun ' 0 0 er Verk l ee NM 
u g üttung des Chauſſeedammes zwiſchen Gotſch⸗ 1835. Freiwilliger auf. 

ga ere Habe im tiefen Gran muß bie Passage auf die⸗ Das den Erben des Brauermeiſters Schubert zu Pil⸗ 


perrt we am Donnerſtag und Freitag den 22. u. 23. d. M. msdorf gehörige Brauerei⸗, San Speiſe⸗ und Landwirth⸗ 
5 ind dle und kann ver . zwiſchen Warm⸗ cats: Glanoftach N. 229 daſelbſt, geticlich auf 8170 rtl. ab: 
n gehen. nis an dieſen beiden Tagen nur über Hirſch. geſchaßt, ſoll am Sonnabend den 7. April 1866 von 
Hirſchberg, den 17. März 1866. 1 uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends an hieſiger 


Köni N ävenltz. Gerichtsſtelle im Zimmer No. 9 freiwillig meiſtbietend verkauft 
3073 ö . — 85 = Verkaufsbedingungen find in unferem Bu⸗ 


i i . 18 
In Bekannt m achung. reau II. einzuſehen. Goldberg, den 1. Febr 
Nec a Ener bei uns eingegangenen Anzeige der Orts: Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 
Teras ern n daß ein von Seiten des Königl. Kreis: 
ob k bereits denannorgmann für toll erklärter Hund mehrere Auktion. 
b ſon nach 1 unde gebifien hat, jedoch nicht feſtſteht, 2914 > 
ie hieſt unde von ſelbigem gebiſſen worden ſind, ha⸗ 1 f Auktion 1 


d 

Bol igen i = 2 
Ae erg nung vom per oft er Beil hende Donnerſtag den 22. März c., von früh 9 uhr A 

u beachten welche auch in Zukunft für die ſollen in meinem Haufe, innere Schildauerſtraße Nr. 9, eine 
Hirſchberg in Kraft bleibt, oder gemäß der große Partzie moderner Sommer⸗Mäntel von Tuch und Lama, 
en im Regulativ vom 8 August 1835, Edikt vom Unmſchlagetücher, Weiten, ſeidene Burnus und Winter⸗Mäntel, 
dung de 1797 und Patent vom 2. April 1803, bei Vermei⸗ neue Wand⸗ und Hängelampen ꝛc., Wein, Rum Cigarren 
ſoning leſen Verordnungen angeordneten Strafen, Weg- und andere Sachen verſteigert werden. Euers, uct. Com. 
155 n Dahn in ihre der N hungenen Be und den BR 7 

eln ihre Hunde feſt dur ochen anzulegen. 

lörbe vie een zugleich, daß vorſchriftlich conſtruirte Maul⸗ A u e t 1 0 u. 
zur Genepmufigen Klempnermeiſter Liebig und Gutmann uns Dienſtag den 27. März c., von früh 9 Uhr an, ſollen we⸗ 


— 
. 
2 


Sir gung vorgelegt haben und vorräthig halten. gen Ortsveränderung im Hinterhauſe des Hrn. Kaufm. Heyn, 
Hay, den 18. März 1866. Prieſtergaſſe, Möbel, Hans: und Küchengeräthe gegen 
304 — Die Polizei: Verwaltung. Vogt. baare Zahlung verfteigert werden. Euers, Auct.⸗Comm. 
4. .. ——. —— 

Auf Polizei⸗Verordnung. f \ 
die Ray und des § 5 des Geſetzes vom 11. März 1850 über Auction. 3 
85 Bern Verwaltung verordnen wir hierdurch nach erfolge Freitag den 23. März c., von frütz 9 Uhr ab, ſollen 
ezirk v Be mit dem Gemeinde⸗Vorſtande für den Stadt: die Nachlaßſachen des bierorts verſtorbenen Bauers Gottfried 


.J. gen Hirſchbe 8 Schmidt in Nr. 2 öffentlich verſteigert werden. — Es kom⸗ 
> tan Pak Dan Ofenitichen Straßen oder an Or⸗ men zum Verkauf: Haus: und Acker⸗Geräthſchaften, Kelten, 
dert wo das Publikum ſich aufhält, verkehrt oder zu dann 2 Ochſen, 3 Kühe und 1 Kalbe. 
aus hren pflegt, angetroffen werden, der nicht mit einem Hermsdorf u. K., den 14. März 1866. 1 
bina Draht beſtehenden, über die Schnauze des Hundes 2933. Die Ortsgerichte. 
92 Haultorbe wee das Beißen ſchlechterdings hindernden 
2. e verſehen iſt. 
Manz welche an a vorbezeichneten Orten mit ſolchen 3017. Freiwillige Auktion. 
d alkörben nicht verſehen ſind, werden von der, von Wegen Wohnungsveränderung wird der Getreidehändler 
fan oltzei⸗Behörde dazu beauftragten Perſon wegge⸗ Carl Kundt, No. 17 allbier, Dienstag den 27. März, . 
magen. Außerdem verfallen die ermittelten Eigenthü:⸗ von Mittags 1 Uhr am, durch das unterzeichnete Orts: 
Sal derfelben in eine Geldbuße bis zu 3 rtl, oder im gericht gen 455 ee Fe aden e 4 
es ögens in verhältnißmä äng⸗ I., zwei Arbeitspferde, 2., zwei Wagen, einer N j 
93 Alla Unvermögens in v rhaͤlknißmäßige Glfäng Achſen, 3., einen Schlitten, 4., Pferdegeſchirre, 5. ein gutes 
N die Wiedereinlöſung des weggefangenen Hundes iſt lügel⸗Inſtrument und verſchiedene andere Gegenjtände; wozu 
d legitimirenden Eigentbümer gegen Erſtattung Kaufluſtige und Zahlungs fähige hierdurch eingeladen werden. 
una erkoſten geftattet, vorausgeſetzt, daß der Hund Welkersdorf, den 18. März 1866. "DR 
Hir ſelhaft geſund befunden worden iſt. Das Ortsgericht. 
8, den 22. Januar 1866. 


e Polipe-Derwaltung. gu Len, . Nutzholz⸗Verkauf. i 


Das den g, Nothwendiger Verkauf. Es ſollen Mittwoch den 28. d. M., früh 9 uhr, 
Vn e e ee, N 
0 witz, abgeſchätzt au thlr. *. circa retiklötzer un i 9 
* in d Ayfolge der nebſt Sppolhetenſchein und Bedingungen dio. 150 Stämme Bauholz) in verſchiedenen Looſen u 
Ei 28 ‚inzufebenden don, 190 8 aus 15 . rg 9 ene Be, 

1 7 ember c, Vormittags r* Öffentlich meiſtbietend gegen jo u 
gu licper Gerictöftelle {ubhafirt merken. „br, Ade denfaufe warde, und werben Aäufer hierzu eingelaben: 

85 nau, den 9. Februar 1866. Wernersdorf bei Landeshut, den 16. März 1866. “a 

Königl. Kreisgerichts: Deputation. Die Reichsgraflich v. Hochberg'ſche Forftverwaltung, 

a N a 


n N „ 


dar. 


„ 5 
den. Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 


daß der Seeigerpreis im Termin baar erlegt werden muß und 
und die näheren Bedingungen dort bekannt 


* 
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ur 


werden. Petersdorf, den 17. März 1866. 


3039. 
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er 
27 
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und Inventars zu verpachten und zu 


Dienſtag den 27. März c. von 
meiner Wohnung, Garten No. 5 hierſelbſt, 3 Kühe, 1 Ochſen, 
verſchiedene Acker⸗ u. Wirthſchaftsgeräthe, als Wagen, Schlit⸗ 
ten und dergl., meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung öffent⸗ 
lich verkaufen, wozu Kaufluſtige hiermit freundlichſt eingeladen 


9 Uhr ab, werde ich in 


A. Seid J. 


2997. 


Auction! 

Freitag den 23. März c., Vormittags 9 Uhr, 
werden wir im Gaſthof zum ſchwarzen Roß 
hlerſelbſt eine Partie Meubles, worunter 1 
Mahagoni⸗Sopha, 1 großer Ausziehtiſch zu 


20 Perſonen, Bettſtellen, mehrere Federbetten, 


ſowie Hausgeräth und dergl. mehr, gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Warmbrunn, den 16. März 1866. 
Das Orts-Gericht. 


Holz: Auction. 

Dieuſtag, den 27. März c., von früh 9 Uhr an, 
ollen im Holzſchlage des Rittergutes Ober⸗Gerlachsheim bei 
arkliſſa, bei „März's Tanne,“ 

30 Klaftern Scheitholz, 
24 Schock langes weiches Neiſig, 
Bi s hartes Reiſig, 
Stangen, 
12 6 Stück Klötzer 
öffentlich meiſtbietend vom Ausgang der Taxe verkauft wer⸗ 


Kölling. 


gemacht werden. 
Dom. Ober⸗Gerlachsheim, den 17. März 1866. 
Das Wirthſchaftsamt. Wilh. Weißig. 


1992 Gutsverpachtung. 


pachtet werden. Zahlungsfähige Pächter werden zu dieſem Ter⸗ 
mine mit dem Bemerken eingeladen, daß der Beamte von Ober⸗ 
Bögendorf beauftragt iſt, über die zur Verpachtung geſtellten 


Ländereien und Gebäude die nöthige Auskunft zu ertheilen. 


3000. Wegen anderweitiger Geſchäfts⸗Uebernahme iſt das ſeit 


mehreren Jahren mit beſtem Erfolge geführte kaufmänniſche 


Geſchäft ſofort mit Uebernahme ſämmtlichen Waarenlagers 


u Johanni d. J. zu bes 
‚ziehen, Reflectirende wollen ihre Adreſſen unter Chiffre E. m. 


100 poste restante Leutmannsdorf bei Schwiidnitz franco 
ceeinſenden. BR \ 


n on: * * F r 


7 


2983. 2 9 

Gaſthof⸗Verpachtung. ,, 

Mein in Freiburg in Schl. an dem Bahnhofe un 

Schweidnitzer Straße gelegener Gaſthof ſoll auf 
Jahre anderweit verpachtet werden, wozu ein Dara 
den 10. April in meiner Wohnung beſtimmt it. “De 
reflektirende kautionsfähige Bewerber erfahren die n fabi 
dingungen beim Eigenthümer; auch können zahlung 7 
Selbſtkäufer darauf reflektiren. E. Herrma 


Eine eingerichtete Bäckerei nebſt ſämmtlichem Here Mi 
inmitten einer Straße der Stadt gelegen, ſteht bald d. K 
Oſtern ab zu verpachten. Wo? fagt die 3 u 


zu Goldberg. za 


Pacht⸗ oder Kauf: Gejud. 
2960, Ein einftödiges maſſives Wohnhaus von 4 
Stuben, Gemüſegarten und einige Morgen Land ef 
Stadt an der Eiſenbahn, wird zu pachten oder kaufen 


Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


Zu vertauſchen. l kant 
2968 Ein e mit Ziegelei im neuen Sung 
theile von Görlitz iſt gegen ein Haus in Hirſchb agg 1 


Lauban zu vertauſchen. Das Nähere erihellt gefäll 05 
Maurermeiſter Töpert in Görlitz oder die Expedition 
3011. 


Dankſagung. 

Bei dem uns durch den Tod unſers Sohnes, Bruders 
Schwagers höͤchſt betrübenden Greignifie haben uns die m 
Beweiſe der Liebe und Theilnahme kröſtend wohlgethan 
unſern Schmerz gelindert. te 2 

Ibnen Allen, welche unſern Schmerz durch Troſteswor 
erleichtern ſuchten, ſowie den verehrten Jungfrauen, we 
durch Ausſchmücken des Sarges unſers lieben Oswald's u. gebe 
Bemübungen noch ungünſtiges Wetter geſcheut haben, ihre ung 
und Theilnahme recht an den Tag zu legen; fo auch den, Dach 
geſellen, welche durch Muſik und Lautenlaſſen, ſo wie au 
keſſelben zur Ruheſtätte ihre Liebe recht zu erkennen geg pz 
baben; desgleichen dem Ortsrichter Herrn Hielſcher 
jo vielen Bemühungen, um bei dem ungünſtigen Wetten 
bequem zur Grabeſtätte zu gelangen, überhanpk der beſamanen 
werthgeſchätzten Grabebegleitung von Nah und Fern Mit 
wir hiermit unfern berzlichſten und ergebenſten Dank ab, i, 
dem Wunſche: Der liebe Gott wolle Jeden vor ſolchen tra 
gen Erfahrungen noch lange in Gnaden bewahren! — 
Berthelsdorf bei Spiller im März 1866. . 

Friedrich Seiter Eltern: 
riedri eiffert, 
Helene Seiffert geb. Vogt / 
ſowie die Geſchwiſter 
Seiffert und Stelzer. 
3020. Dankſa gung. 

Herzlichen Dank Allen für die liebevolle Theilnahme bei Bi 4 
am Sonntag den 11. März ftattgefundenen Beerdigung me tt 
unvergeßlichen Vaters, des Schühmachermeiſters Herrn G 1 
fried Stiller, beſonders der Wohllöblichen Schuman 
nung, namentlich aber Herrn Gutſchinsky nebſt Fr 
meinen berzlichen Dank für die liebevolle und aufopfe rn 
Pflege während der ſchweren Krankheit deſſelben. Möge 
Ihnen ein Vergelter dafür ſein. Adolph Stiller, 

Friedeberg a/ Q., Hautboiſt im Königs⸗Gren 
den 14. März 1866, Regiment Nr. 7. (2. weſtpt. 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


wolle, Knaben, wel 3 hi f 
ollen, Aber Enter 5 8 elche das hieſige ht beſuchen 


N ki N i indige Aufnahm 
3 giebt die e anftändige Aufnahme. 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Ne Pr GBR? 
aal en gsehrten Publikum Greiffenbergs und Umgegend mache 
der. rue Amgeige, daß ich am biefigen Orte im Haufe 
Colonia ämmerer Bolz am Markte ein 
n alwaaren-, Tabak- und 


Ba Cigarren - Geschäft 
A 


N mit einem } 


er- u. Schreibmaterialien- 


fine}. Lager 
empfehle habe Unter der Zuſicherung der reellſten Bedienung 
Greifen meine Waare zur geneigten Abnahme. 


erg / Schl., den 15. März 1866. 


en Gustav Jankemwiiz2. 


N Möbelwagen. 


e. geht von Hirſchberg ein großer Möbel: 
N Frankfurt O. und wird für dieſe Tour 
maus für denſelben Larung angenommen durch 
W. Schurich & Co. in Hirſchberg. 


Ne T H . 
ue Schwarzfärberei 
Den 


und Druckerei. 


Umgeg, geehrten Be 

ge ewohnern Löwenbergs und der 

daß ich erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 

gen ärtigeme hierſelbſt betriebene Schönfärberei 
durch Anlage einer Schwarzfärberei und 


tand gest erweitert habe, und in Folge deſſen in den 
Seinen. e bin, alle Auftrage in Seide, Wolle, 
erzuſtellen nmdolle und Garne in allen Farben 
Ref „ ſowie durch große Auswahl der neueſten, 
b mpffarde, ollſten Muſter in Oeldruck, Blaudruck, 
aumw llene euch auf ſeidene, wollene, leinene und 
Stoffe auf's Beſte auszuführen. 


2849. 


576 
um Laut ſchi 
Dienſiirſchied amtlichen Vergleichs habe ich bezüglich der 
end echt Cenſt Hildmann aus beissen u. K. 
mals unbefehpften u, olche 1 und erkläre 
085 brunn, den 1. Harz 1886. een 


dem Bauergutsbefi i 
ber Kriegel Nr. 146 zu Fiſch⸗ 
€ ehrenverletzende Beisullnung nehme ich laut 
5 


en Vergleichs zurn fine. Junge. 


3 — 


206. Etabliſſement. 


Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg u. Umgegend 
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich am hieſigen Orte 
in der früheren Werkſtatt des Klempnermſtr. Hrn. Pegenau, 
lichte Vurgſtraße Nr. 5, als Schloſſermeiſter etablirt habe. 

Es wird mein ſtetes Bemühen ſein, alle in mein Fach ſchla⸗ 
gende Arbeiten, find es Neubau oder Reparaturen, mit der 
größten Pünktlichkeit und zu den zeitgemäß billigſten Preiſen 
auszuführen und bitte dieſerhalb mich gütigſt zu berückſichtigen. 

Hochochtungsvoll empfiehlt ſich 5 
Herrmann Tſchirſchke, Schloſſermeiſter. 
Hirſchberg, den 19. März 1866. 


3007. Abwehr! ; 
Der Cigarrenfabrikant Oscar Bartenwerffer in Wal- 
denburg offerirt in No. 22 des Boten a. d. R.. 2te Beilage, 
eine Maarenforderung von 44½ rtl. an den Kaufmann 
L. A. Gierſch in Schmiedeberg für den halben Preis zum 
Kauf. — Was man von ſolchen Bo erumgen zu halten hat, 
vie auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege feil geboten 
werden, ſagt ſich Jeder ſelbſt, und nebme ich Veranlaſſung, 
zur Wahrung des guten Renommee hieſiger kau fmän⸗ 
niſcher Firmen zu erklären: „Daß eine kaufmänniſche 
Firma L. A. Gierſch hierſelbſt nicht exiſtirt.“ 
Schmiedeberg in Schleſien, den 20. März 1866. 
Auguſt Voelkel. 


2927. Barbiermeſſer werden billigſt geſchärft und für guß es 
Schneiden Garantie geleiſtet von Groſchke in Hirſchberg. 


Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft 


2455 zu Leipzig, 

auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830, 
hat ſich auch in dem vergangenen Jahre in Folge ihrer vor⸗ 
tbeilhaften und den Beitrilt in jeder Weiſe erleichternden Ein⸗ 
richtungen einer ſehr lebhaften, alle früheren Jahre über- 


ſteigenden Belheiligung zu erfreuen gehabt, während der 


Abgang ein mäßiger geweſen iſt. 

Der Verſicherungsbeſt and iſt hierdurch auf 

8827 Perſonen verſichert mit 9,787,200 Thlru., 
die Einnahme nach vorläuftzer Ermittelung auf 435,000 rtl., 
gegen eine Ausgabe für 180 Todesfälle von 206,300 » 
der Capitalbeſtan? ». .» auf 2,286,000 = 
geſtiegen. j . 4 N 
Dividende im Jahre 1866: 32 pro Cent. 
Die Geſellſchaft verbindet hiernach infolge ihres günſtigen Stan⸗ 


des die vollſtändigſte Sicherheit mit möglichſter Billigkeit. 


Verſicherungen auf Summen von 100 bis 10,000 Thlrn. 
zahlbar beim Todesfall oder auch bei Erreichung 
eines voraus beſtimmten Lebensalters, vermitteln 
koſtenfrei die Geſellſchaſts⸗Agenten 

G. Behrend in er, 5 
Melzer, Kreis⸗Ger.⸗Secr. in Bolkenhain. 
Moritz Thiermann in Löwenberg. 


3026. Abbitte und Ehrenerklärung. 

Ich Unterzeichneter habe ö entlich in unüberlegter Weiſe 

wörtlich das Dorfgericht von Georgenthal an ſeiner Ehre ver⸗ 

letzt und es dadurch beleidigt. Auf Grund ſchiedsamtlichen 

Vergleichs leiſte ich hierdurch Abbitte und warne vor MWeiter⸗ 

verbreitung meiner Ausſage. 
Georgenthal, im März 1866. Ernſt Drath. 


— 


81 


\ > g. 2 6 
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Nochmals erſuche ich um gefällige Zuſendung von Strohhüten zum Wafchenr 
Färben und Moderniſiren; gleichzeitig erlaube ich mir auf mein jetzt bereits vollſtändig 
aſſortirtes Lager von Strohhüten aller Arten aufmerkſam zu machen, unter Zuſicherung 
billigſter Preiſe. 3059. F. Sieber. 

Bw nn Pe ar ne er TE Tr ne 


un Die Dampfer der Stettiner Dampf - Schlepp - Schifffahrt 


Actien=Gefelli aft haben ihre Schleppfahrten nach Schleſien bereits begonnen und legen reg 
mäßig bei uns an. Fahrtdauer ca. 8 Tage. Ueber Frachtſaͤtze find wir zu jeder Auskunſt gern bereit. Me’ 
empfehlen die Benutzung dieſes ſchnellen, ſichern und billigen Transportmittels und gleichzeitig unfere Di 


bei Speditionen. . 
Maltſch a/ O., im März 1866. G. L. Toepffer's Söhne. 


299. Ich habe mich hierorts als pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer 
niedergelaſſen. Wohnung: beim Tiſchlermeiſter Herrn Hoffmann. Sprechſtunden: 
früh von 7— 11 Uhr. Alt⸗Kemnitz, den 18. März 1866. Dr. Wehner. 
75 er ur 755 n we Eh N . Reg 15 1 Sam A N nn 8 
Die große Vereins-Sterbekaſſe für die Provinz Schleſien zu Hayna 
welche an ihre Mitglieder vom Jahr 1866 ab Dividenden zahlt, weiſt nach dem Rechnungsabſchluß pro 1865 nach: 
eine Einnahme an Beiträgen von . 5,363 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf., 
eine Einnahme von außenſtehenden Kapitalien von BIZ 
ein baares Kapital⸗Vermögen von. 11,767 21 = — 
einen baaren Ueberſchuß⸗Fond von 2,049 — 2 
a 8 Verſichert find alt. 1865: 2,343 Perſonen. 
Die Vereins⸗Sterbe⸗Kaſſe iſt die erſte Sterbe⸗Kaſſe, welche ihren Mitgliedern Dividenden zahlt. tlic 
Dieſelbe verſichert an Sterbegeldern 40 Thlr., 80 Thlr., 100 Thlr., 150 Thlr. und 200 Thlr. gegen mona 
oder vierteljährlich zu zahlende, feſtſtehende, nach dem Lebensalter berechnete Beiträge. 


Anmeldungen zur Verſicherung nimmt entgegen: € 
für Löwenberg der Seilermeifter Völker daſelbſt und für Hartliebsdorf und 


3016. Umgegend der Schneidermeiſter Meiſcheider zu Hartliebsdorf. 4 
li 


3032. Strohhüte 3077. Alle Arten Wäſche, ſowie Kleider in 1 
werden ſauber und ſchnell gewaſchen, gefärbt und nach neueſter Stoffen, als: Seide, Wolle und Baumwolle, werden 

Facon umgearbeitet in der Strohhut⸗Waſch⸗Anſtalt gewaſchen und zugerichtet bei Nr. 22. 
a von Guſtav Gärtuer, Liegnitz, Goldbergerſtr. Nr. 7. Fr. Hoffmann, Mühlgrabengaſſe e 


Ehrenerklärung. 3057. Ich babe den Häusler Auguſt Friebe aus . 


— 


= 
* 
2 


2998. ben 
Ich Unterzeichneter habe den ehemaligen Niederkretſcham⸗ idi e aber dense 6 
Heel Seeler in Probſthain auf unüberlegte Weiſe öffent⸗ SPA ann a C. Seidel, 
— 2 955 1 1 1 — ee A ee . ̃ Sr) · a 
wir uns aber ſchiedsam geeinigt haben, leiſte ich demſelben 
hierdurch öffentliche Abbitte und erkläre ihn für einen ganz Verkaufs Anzeigen. 
unbeſcholtenen Mann. Zugleich danke ich demſelben auch recht 2204. Meine in Kas chewen gelegene Bafierii, 13 
erzlich, daß er davon abgeſtanden hat, mir auf gerichtlichem neu gebaut, mit 3 Gängen und den 5a a 
ege eine wohlverdiente empfindliche Strafe zukommen zu laſſen. dan guten Weizenboden, bin ich Willens fof naß 


Probſthain, den 16. März 1866. 
Wilhelm Förſter, Freibauergutsbeſitzer. 


5 bl. 2 
2958. Ich babe den Steinarbeiter Heinrich Bänſch aus Kaſchewen bei Winzig. B 


Jauer der Entwendung meines Werkzeuges beſchuldigt. d 3037. Zu verkaufen. ne 
nehme dieſe Aeußerung hiermit zurück und erkläre denſelben Eine Schanknahrung mit 12 Morgen Land, ngen, 
einen ehrlichen und unbeſcholtenen Mann. großen Dorfſchaft gelegen, iſt unter vortheilhaſten Bed kun 
Jannowitz, den 16. März 1866. 2 en zu verkaufen und fofert zu übernehmen. Nähere 
N Wilhelm Langer, Stein arbeiter. Mi in Schmiedeberg No. 274 zu erfragen, 


TE EEE 
4 7 


Zweite Beilage zu Nr. 23 


— 


„Windmühlen⸗Verkauf. 
ber, bebollandiſche Windmühle, in einem ohnweit Löwen⸗ 


Q 
bagpnbaufe, 2 franzöſiſcken u. 1 Spitzgange, iſt veränderungs⸗ 


genen lebhaften Dorfe, mit neugebautem maſſiven 


Di} u verkaufen. Näheres auf portofreie Anfrage beim 
dLuchbinder Tietze in Löwenberg. 


1 A i 
fte, Das Haus mit Schmiede Nr. 252 in Hermsdorf u. K. 
naher zum Verkauf. Das Nähere 1 bei der Eigenthü⸗ 
zu erfahren. Lonife Schmidt in Hermsdorf u. K. 


8 7 n 2 
keit v. Eine ſchöne Landwirthſchaft mit Schankgerechtig⸗ 
lichen bunden, 50 Morgen Ader. Biel: und Buld, mil lamm 
d todten und ſebenden Ir ventartum, iſt zu Ober⸗Würgs⸗ 

Annen Bolkenbain aus ſreier Hand zu verkaufen. Auch 
Das N 400 Thlr. zur erſten Hypothek darauf ſtehen bleiben. 
äbere iſt zu erfahren in Nr. 8 beim Eigenthümer vafelbit 


Kirar, Ein neugebautes maſſiv⸗s Haus, in einem großen 
u dez unweit Jauer an zwei Straßen belegen, in wel⸗ 
belieben einigen Jahren die Krämerei mit gutem Erfolge 
wollen f worden, iſt ſofort zu verkaufen. Darauf Refleklirende 
Ron, an den Hausbeſitzer und Schiedsmann Gläſer 
chwitz bei Jauer wenben. 


6 
welche, In Ober Poſſchwig bei Jauer ſſt eine Beſitzung, zu 
dase und fu h ern 0 5 fa — ver⸗ 
i id zu übergeben. Näheres zu erfahren durch Herrn 
N reib 8 Jauer. 3 


mit diebein Haus im beiten Bauzuſtande, maſſiv gedeckt, 
in der M gut verzinsbaren Stuben, Scheuer und Stallung, 
nend tie des Dorfes gelegen und für jedes Geſchäft ſich 
Wümme, it Sofort zu verkaufen. Das Nätere beim Eigen⸗ 
z Eduard Nauſchel. 


doſteun Sch bin Willens mein Haus nebſt Stallung und 
N bei 1 * Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können 
elde 


Br Frau Wittwer auf der Roſenau zu Hirſchberg. 
Scheune = Verkauf. 


Die in a, 

Adler Meder⸗Berbisdorf beim Ham pel'ſchen Bauergute be: 

dus mit cheune, 50 Fuß lang und 30 Fuß tief, von Grund 
olz. u. Pindewerk nebſt Strohdach, bin ich geſonnen 

ſofort zu verkaufen. Dis Nähere bei 

f 3033 Wilhelm Schneider in Hirſchberg. 

mit Schloß und Garten zu Nieder: Nüftern bei Ciegnis 

5008 a ohne Acker und Wieſe zu verkaufen. 

ſchoͤnen Ein großes Mühlen : Etablifiement mit Land, 

182 Gebäuden und bedeutender Waſſerkraft, — auch zur 

58 fer einer Fabrik geeignet; ingleiben eine kleine 

f mühle mit maſſivem Gebäude, weiſet zum Kauf nach 

088 


der Commiſſionair Börner in Lauban. 


h N) bin Willens mein Gut veränderungshalbir ohne 


chung eines Dritten h n Ks 
oden), Areal 86 Mor verlaufen, (meiſt Weizen⸗ 


wald bei Neumarkt i, Schl, 
. Mohaupt, Gutsbeſitzer. 


rr nn 0 ee Se 
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des Boten aus dem Rieſengebirge. 
72 a 21 a März 1866. 


Haus Verkauf. 


hiermit eingeladen weiden. 
Mittel⸗Langeröls, den 14. März 1866. 
Das Ortsgericht daſelbſt. 


Anzahlung 200 — 300 rtl. Näheres in der Buchhandlung 
von 9 Heege in Schweidnitz. 


2978. In Voigtsdorf bei Wormbrunn iſt das Auen haus 
No. 189, maſſiv gebaut, in welchem ſich eine Schmiede befindet, 
baldigſt billig zu verkaufen. Die Ausſicht auf das Gebirge 
ift reizend und würde ſich der Aufenthaltsort ganz für einen 
Privalmann eignen. 


as. Das Lindenhaus, 
nahe der Promenade zu Salzbrunn romantiſch gelegen, 


mit Garten und Acker, iſt zu verkaufen durch die 
verw. Kr.⸗Phyſ. Dr. Rohoosky zu Bunzlau. 


1 von Bergmann & Co. wirkſamſtes 
Theerseife, Mittel —— alle ane en 
5 empfehlen a Stück 5 Sgr 


Alexander Mörſch in Hirſchb 5 
Adalbert Weiſt 1 Saba 1 


Giesmannsdorfer Preßhefe. 


Ich bin von der Fabrik in den Stand geſetzt, Gies⸗ 
mannsdorfer Preſihefe, bekanntlich beſte, triebkräftigſte 
Wagre, in jeder Quantität zu billigen Fabrilpreiſen zu ver⸗ 
kaufen und bitte um gefällige Aufträge. 

Friedeberg a. Q. 2751. Scheuner. 


2796. 

Maſtſchafe, 
40 Stück Schöpſe und 50 Stück Kilbern, find zu ver⸗ 
kaufen auf dem Dominio Waltersdorf bei Lähn. 


3051. Bei dem billigen Preiſe der Vanille erlaube 
mir dergl. Chveolade zu 15, 12 u. 10 fgr. beſtens 
zu empfehlen, ſtets friſch, ſowie auch Bruch: Eh: 
colade und Chocoladenmehl. 
A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 
In poli ; iſch ſteht zum Verlauf bei 
* polirter birkener Aue ib 1 = 21 Pr 


100 Schock Pappeln (Alleebaͤume), 
30 Schock veredelte Süßkirſchen 
in Feifeigen ochſtämmen offerirt 


andelsgärtnerei des Dom. A 2 
2688. 37 bei Groß⸗ Ting, Kreis e Be 


* 


TE uk 


u 


3039. 


Zur 
Friedeberg a. Q. 


1 R ren, 
ARE n n 1 


3086. 


ber gefertigt.“) 


ühjahrs aat offerire ich geruhten, 
Tonnenlein von ſchönſter Qualité. 


Das Neueſte von Sonnenſchirmen | empfing und empfiehlt 
5 Frdr. Schliebener. 
Die Maschinen- Riemen - Fabri 


von Beer & Gnerlich 


in Breslau, Altbüsserstrasse 47, 
empfehlen ihr Lager fertiger Riemen in allen Dimensionen aus bestem Kernleder 


einmal geſäeten 
M. Friedländer. 


— — 


sau- 


*) Ueber die Qualität unseres Fabrikats schreibt eine technische Zeitschrift „Die deutsche Ger 
Zeitung“, Zeitung für Lederfabrikation und Lederhandel, in No. 9 d. d. Berlin, den 4. 1 


u. A. Folgendes: 


ber. 

Art 

Durch die seit einiger Zeit gegründete Fabrik der Herren Beer & Gnerlich in Breslau empf, 
| 


wir Muster mit dem Wunsche, unser unparteiisches Urtheil darüber zu erkennen zu geben; wir erfüllen dens® 

indem wir die Proben in unserm Redactions-Lokal zu Jedermanns Ansicht zurückbehielten. nd 
Der Gerbung des qu. Leders kann mau durchgängig das Prädikat „zweckentsprechend“ volle 4e 

zuerkennen; dasselbe besitzt bei seiner Festigkeit die nöthige Elastizität, und ist keine Befürchtung der Aus en- 


nung vorhanden. 


genähten Riemen zeigen ausserdem die festeste Zusammenfügung des Leders auf einander, sowie dauerhafte 
pung. Wir halten uns überzeugt, dass, wenn die Artikel stets so gearbeitet werden, ein reger Absatz sie 


stalten wird, 


h ge 


Die Redaction. 


Aufträge für Hirschberg und Umgegend nimmt entgegen 


die Lederhandlung des Carl Forkel, 


2996. 


2814. Ein Conditor⸗Nepoſitortum, die Rückwand mit 
Spiegelſcheiben, 12 Fuß lang, 8 Fuß hoch und 2 Fuß breit, 
16 Schubladen enthaltend, iſt billig zu verkaufen bei 

S. Wolff am Graben in Waldenburg i. Schl. 


3088. Ein Schock gut gezogener Obſtbäumchen ſind in 
Nr. 96 zu Hermsdorf /K. zu verkaufen. 


d. Für Uhrmacher! 


Eine gut eingerichtete Uhrmacherei mit großer Kundſchaſt 
iſt mit oder ohne Waaren⸗Lager zu verkaufen und baldigſt zu 
übernehmen oder nach Wunſch. Aus kunſt ertheilt 

der Uhrmacher Kieſel in Waldenburg. 


Apotheker Bergmann’ 


SBarterzeugungstinctur = 


unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 

noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart⸗ 

wuchs hervorzurufen, empfiehlt à Flac. 10 und 15 Sar. 
22. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 


Was die Verarbeitung anbetrifft, so ist solche bei grosser Eleganz sehr accurat, die unte gieß 


am neuen Thorberge. 


ccc 
. Saamen⸗Offerte. 


Mehrere Sorten der beſten Runkelrüben, Zuderrübeg ven | 
Imp.; Mohrrüben, weiß u. roth; Grasſaomen; neue frank 
ein-Eaat; neuen amerik. Pferdeschnmals; Buchweizen Paal 
Luzerne u. Sommerklee offerire ich in guter keimfählger 


ſoliden Preiſen. 8 „ 
ir holen in Nin 1% . J. Geniſer 


3050, Preßhefe, 


ſtets friſch und triebkräftig, empfiehlt i 
A Scholtz. Lichte Burgstraße 


Circa 30 — 60 Etr. gutes Wieſenhen find vertäuf 4 
3078. beim Aderbef, 8 ea den 3 Linde 


Speichen, Schindeln, Flegel, ſowie Tenn Be 
in Eiter Erlen — Den 15 1 reunholz, Scheite, 7 
und Reiſig weiſet zum Verkauf nach Brendel u. Jumf 

Lahn, den 13. März 1866. 23%. 


— 557 — 


Nerd TEE EEIRTEN 


N Eiſen⸗Chocolade 
i . der Fabrik des Hof: Apotheker G. Müller in Primkenau, ärzt⸗ 
f anti und empfohlen als beſtes diätetiſehes Nahrungsmittel 
für leichſüchtige, Blutarme, Bruſt⸗ u. Lungenleidende, ſowie auch 
Pa ſchwächliche ſtillende Mütter und ſcrophulöſe Kinder, offeriren in 
aeketen a 8 und 10 Sgr. mit Gebrauchs⸗Auweiſung: 


Ä C. Schneider in Hirschberg, 
G. Kunik in Bolkenhain, r. 45 in Liegnitz, 
E. Zobel in Greiffenberg. | . Nülke in Schönau, 
Th. Glogner in Hayn au, 5, Rofemann in Schreiberhau, 


N Aug. Werner in Lan deshut, Friedemann in Warmbrunn. 
D eee 222 u a — — 


r 


en 39. Ohlauer Straße in Breslau. 39. 
& F „Großes Lager von geräuchertem Lachs und Aal, 
— Elbinger Neunaugen, Aalbricken, eingel. Aal, Aal⸗ 
(6; 5 Roulade, Sardines à Lhuile ze. Täglich die bekanntlich fo 
on und friſch geräucherten Heringe en gros & en detail. 
Bedeutendes Heringslager in diverſen Sorten. 
e.V... F. Radmann aus Wollin in Pommern. 


Wilhelm Schaefer in Goldberg 


ba 
lt zum bevorſtehenden Frühjahr ſein reich ſortirtes 


3 Modewaaren = Lage 


eu 
fein; und franz. Kleiderſtoffe, buntſeidener Braut⸗Roben, ſchwarze Taffets in beſter Qualität, große Auswahl 
Long ⸗ E ales, eleganter Taffet⸗Mäntel und Mantillen ꝛc. preiswürdigſt empfohlen. 


2986 ——— ̃ K—. — —... —— 
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Die neueſten Deffins zur bevorſtehenden Frühjahrs⸗ 
10 Sommer⸗Saiſon find eingetroffen, und empfehle ſolche, 


be wie alle übrigen Sorten Tuche und Buckskyns, unter Ver⸗ 
erung der ſolideſten Preiſe zur gefälligen geneigten Abnahme. 
. üiſchberg. Sirtentraße. D. S. Töpler, ee 


v er, Carl Neumann. 


0 x ae — —ññ— 


Importirte Havanna⸗Cigarren! EIS 

gente Meinen geihäpten Kunden, ſowie allen Herren Rauchern, zur Nachricht, daß ich in Folge eines Gele⸗ 

eltskaufes nachſtehende Sorten feinfte Havanna⸗Cigarren bedeutend unter den Fabrikpreiſen verkaufen kann: 
Importirte Havanna, jede in Baſt gepackt, bisher à 1000 Stück Rtl. 42 — jetzt Rll. 24 


) 


Importirte Havanna Minerva, . bisher à 1000 = 35 — jetzt = 20. 
Importirte amerik. Bauer Havanna . . bisher à 1000 - 25 — jetzt = 18, 
Bremer Ambalema m. Havanna bisher à 1000-17 — jetzt 12. 


Preig Saͤmmtliche Sorten zeichnen ſich durch feinſte Qualitat und Brand, beſonders aber durch den billigen 
5 Br. Zur Bequemlichkeit fende pro Sorte Originalkiſten à 250 Stück ſpeſenfrei zur Probe, bitte aber 
nbefannte den Betrag einzuſenden oder Poſtnachnahme zu geftatten. 

Leipzig, großes Kloſter. > Josef Friedrich. 


cn 


23065. 


Haaſeler und Seichauer 
| Kalkbrennereien. 


Haaſel, den 6. März 1866. \ 
Paul Reimann. 


3083. Eine große Auswahl Vogelkäfige empfiehlt 
billiaſt A. . l 


2888. 40 Etr. gutes Wieſenhen, ſowie 10 Fuder 
Stalldünger verkauſt billig 8 
C. Daeter in Berthelsdorf. 


Großes Lager 
Eiſenbahnſchienen, desgl. altes Schmiedeeiſen 
und Federſtahl zum Verarbeiten für Schmiede 


wird billigſt verkauft bei 


C. Hirſehſtein, dunkle Burgſtr. 16. 
Aromatiſches Waſchwaſſer, 


erfunden von 

Dr. Gui de Montemorenei, Professeur de la Chimie. 

55 Waſſer iſt von Einem Königl. Preuß. Polizei⸗Präſidio 
conceſſionirt und iſt Jedem als das ſchönſte und wohlthätigſte 
Waſchwaſſer bei Sonnenbrand, Sommerſproſſen, Kupferröthe, 
rothen Naſen, Hitzpickeln, Finnen, ſpröder oder ſcharfer Haut, 
Flechten, (hauptſächlich zur Verfeinerung und Verſchönerung 
des Teints) angelegentlichſt empfohlen. Das ächte Waſſer trägt 
auf dem Carton den vollaus gedruckten Stempel: E. Hück⸗ 
ſtaedt in Berlin, worauf genau zu achten bitte. 

Hanpt:Depot bei A. Edom in Hirſchberg. 


Die Kalkbrennerei zu Heiland- 
Kauffung offerirt vom 14. d. ab 
täglich friſchgebrannten Kalk: 

pr. Schffl. Stück⸗(Bau⸗) Kalk 

6 Sgr. 6 Fir 
pr. Scheffel Kalkaſche 3 Sgr. 
2691. E. Hoß mann. 
Beſt raffinirtes Petroleum, das Pf. 4½ Sgr., 


Prima Solaröl, das Pf. 3% Sgr, offerirt 


F. A. Reimann am neuen Thorberge. 


Wagen ⸗ Verkauf. 


Mehrere neue ein⸗ und zweiſpännige Wagen, halb und 
Halden fowie ein offener und zwei im Rohbau ſtehende 
. mit ausgezeichneter Schmiedearbeit ſtehen 
zum Verkauf be N. Kretſchmer in Warmbrunn. 
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3089. Ein Comtoir⸗ Pult von Birkenhelz, 6 lang & 

erhalten, mit Auſſag, 2 Schränken und vielen Schüben, . 

wegen Mangel an Raum zu verkaufen bei Ir 

Carl Richter in Warmbrun 
vis-A-vis dem Schloß. 


Bergmann’ Zahnseife & Zabn paste 


weltberühmt und allgemein beliebt, a 3 u. 4 lot, 


pfiehlt 1767 Coiffeur Alexander We 4 
7 — d en delia 
Graupen 1 Nummern * e 
Landeshut im März 1866 [3038] Müuhlenbeſitzer. — 
3049. ge Verkauf ſteht eine Hand: Schrotmühle 15 
Hohenliebenthal Nr. 77. 7 
3064. Ein Siedetrog, 2 Milchblechkaunen und Be, 
ſtroh iſt veränderungsh. billig zu verkaufen. Burgtber I 
Hafer zur Saat, Gewicht 120 Pf. à Sach 
und rothe Kleeſaat offerirt N 
3036. f A. Han ſen 
Schmiedeberg den 18. Maͤrz 1866. 
SS SSS Se 


Keine Erfindung auf dem Gebiete der Tollet, tense N 
hat wohl jemals fo allgemeine Anerkennung und lt 
großartige Ausbreitung über die ganze cieiliſirte 2 4 
W als der e Haarbalſam, k, „ 90 
5 0 


emetiſches Präparat fo ſchnell ſich unentbehrlich gema 
wie auf dem Tollettetiſch der Fürſten fo in jedem Hau m 
6 wo man den Beſitz eines vollen, ſchönen Haarwu e 

zu ſchätzen weiß. Mehr als Tauſend bei mir zu 9 RR 
manns Einſicht bereit liegende Briefe und Atteſte, Ge. 
runter viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten be 
lehrten u. Staatsmännern, beftätigen die überaſchend N 
Wirkſamkeit des Balſams, der nicht allein das Au ö 
der Haare ſofort ein ſondern auch auf ſelbſt 
länger kahl geweſenen Scheiteln in oft unglaublich! 

Zeit jungen Nachwuchs erzeugt. 


6 Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Dana le 6 
vegetabiliſcher Haarbalſam überall zu erfreuen hat, 
6 eine Menge Nachahmungen, die unter ähnlichen des⸗ 4 
6 men angekündigt werden, hervorgebracht, ich bitte 4 


9 


„ 


Kayſer, in Glogau bei Woldemar Bange 0 
Bolz, in 


* * 

in Löwenberg bei Feodor Mother, in Rat 21 
bei S. Sr Reichenbach bei 5 Ö 
Rathmann, in Schweidnitz bei Ad. Greifen, 
berg und in Striegau bei Aug. Schubert, ſar., 5 
ſtraße 9, in Originalflaſchen a 1 rtl., ½ Fl. à « I} 
/ Fl. à 10 jar. zu haben iſt. 1 * 
Julius Kratze Nachfolger 9 

in Leipzig. : 


798. 
3 >. 


5 Hierſemenzel, in Landeshut bei E. 


N Er — 


A * D 1 e * p 
Handelsgärtnerei Wilhelmshof 
empf in Bunzlau 
von ehlt zur bevorſtehenden Pflanzzeit eine reiche Auswahl 
So hochſtämmigen und Zwerg⸗Obſtbäumen in den beſten 
Dorten, mit der Bemerkung, daß bei vorzüglicher Güte der 


2 Lare für die Aechtheit der Sorten garankirt wird. 


Augenkranken! 


Das mit allethöchſter Conceſſton beliehene 
D weltberühmte wirklich ächte 
T, 


wih . White's Augenwasser 

ne & Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch 
Gr alleinigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in 
Herrbbreitenbach in Thuͤringen und habe ich den 
wan Herrm. Zſchetzſchingk in Hirſchberg er- 

yatigt, Aufträge für mich anzunehmen, 

G6 euſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen 
Ergen der Welt ſprechen über den e glücklichen 


A, Dank! Dank! 
ert end Dank dem Verfertiger des White's Augenwaſſers, 
durch Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen. Dank Ihnen, 
line, deſſen Hülfe durch Gebrauch von 3 Flacon Ihres Bit: 
deren Whites Auger waſſers mir mein volles Augenlicht wie: 
war u Theil wurde. Ueber 140 fl. habe ich verausgabt und 
im „ nicht mehr im Stande meine Kinder zu erkennen, wo 
deiterht nach Gebrauch von 3 Flacon wieder die feinſten Ar⸗ 
un fertige, weshalb ich allen Augenkranken dieſes Pöftliche 
enwaſſer ohne Schmeichelei aufs wärmſte empfehlen kann. 
Dien ei einem Kinde meines Anverwandten hat es die beſten 
te gethan und geholfen. 


00 dener, Auton Barth, Drechsler⸗Meiſter. 
J. Iweſ brauchbare Arbeite i N 
a pferde (Füchſe) ſtehen zum 
erkanf u Nr. 27 zu Soedrich. 
225 8 an den herrſchafillchen Kalköfen zu Cunzentorf u. W. 
Ba eiffersdorf iſt vom 20. d. M. ab wieder friſch gebrannter 
Nu und Ackerkalk zu haben. 
ach einer ch miſchen Analyſe enthält: 
a. der Cinzenderfer Kalk 96% reinen Kalk, 
b. der Seifersdorfer „ 62% Kalt: und 
D 30% Talkerde. 
legt er erſtere iſt daher ein ausgezeichneter Baukalk, der 
Dolo dagegen wegen des hohen 1 Dun von Talkerde als 
omit⸗Kalk ganz beſonders zur Düngung zu empfehlen. 
euland bei Löwenberg, den 15. März 1866. 


18 Die Güter Verwaltung. 

i 5 Giesmannsdorfer Preßhefe 
Altes in ſtets friſcher Qualität, Wiederverkäufern zum Fabrik⸗ 

i ni 2 Aug. Voelkel in Schmiedeberg. 
>. Kleingemachtes trocknes Stockholz u. Scheit. 


Non, in Haufen von ½ bis 3 Klaftern, verkauft 
Be. der Holzhändler Thielſch in Grunau. 


\ 
u 
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30. Samen Offerte. 


Vom 20. März an werde ich die Wochenmärkte in Friede ⸗ 
berg und Greiffenberg wieder regelmäßig beſuchen, und 
bitte wie bis jetzt mir das geſchätzte Vertrauen auch ferner zu 
chenken, indem ich nur für friſche und reelle Waare beſtens 
orge. Was die Haupt⸗ Sorten betrifft, find große gelbe Obern⸗ 


— 


dörfer Runkelcüben, weiße grünköpfige Futter⸗ und lange rothe 


Mohrrüben; Kraut, breites, weißes Magdeburger und rothes 
Braunſchweiger; Kohlrüben, große, gelbe Schmalz⸗; Gurken, 
Inge, grüne, volltragend u. |. w. 
ebhardedorf bei Friedeberg a. Q. 2 
W. Huerdler, Kunſt⸗ und Handels⸗Gärtner. 


= Hunde⸗Maulkörbe, ngen Con 


ſchriftsmäßigen Con⸗ 
ſtructlonen, haltbar und ſicher, welche den Hunden Alles, 
nur nicht das Beißen, geſtatten, empfiehlt 

F. Curth am Schildauer Thor. 


Brüßlinge (kleine Heringe) das Pfund 
1 Sgr. verkauft F. A. Reimann 
3081. am neuen Thorberge. 


3084. Vorſchriftsmäßige Maulkörbe für Hunde 
empfiehlt in allen Größen a Gutmann, Klempnermeiſter. 


2974. Die Kalkbrennerei in Gröditzberg offerirt täglt 


friſch gebrannten Bau⸗ und Ackerkalk zum Preiſe 2 


von 6 und 7 Sgr. pro Scheffel. 


Bei Baarzah lungen findet eine Ermäßigung des Preiſes 3 


von ½ Sgr. pro Scheffel ftatt. 


F. Knittel in Lauba 
7 am Markt Nr. 49, 
empfiehlt ſein aſſortirtes Lager von 

Stabeiſen und Blech in allen Größen, 

Eiſenbahn⸗Schienen zu Bauzwecken, 

Brücken und Tafelwaagen von 1 Eur. an, 
leiſchzerkleinerungs⸗Maſchinen, à 24 und 36 Meſſer, 
euerungs u. Aſchthüren von Gußeiſen, n Blech, 

in den modernſten und praktiſchſten Berliner Muftern, 

Bratkaſten in den verſchiedenſten Größen, 

Noititäbe, Röhren, Kugelgebläſe, Schrotmühlſtelue, 

Korn- Reinigungsräder, eiſ. Thürdrücker, 

eiſ. Brunnentillen, glatt, verziert und mit Hahn, 

Meſſinghähne mit und ohne Spritze, 

eiſ. Dachfenſter, eif. Bettſtellen zum Zuſammenklappen, 

eif. Gartenbänke, Tiſche und Stühle, 

rohe und emaillirte Pferdekrippen, f 

alle Sorten emaill. Töpfe, Caſſerole, Bratpfannen, 


pucknäpfe ce. 
Drahtſtifte und Draht in jeder exiſtirenden Stärke, letzterer 
blank, galvanifirt und geglüht, 


n, 
2973. 


Schrauben, Schlöſſer, Niegel u. Beſchläge aller Art, 


eiſ. Ketten aller Art, Glocken, 1 
Striegeln und Karbätfchen, Mähnenkämme, 


Tiſchmeſſer u. Gabeln, Taſchen⸗ Hack: u. Wiegemeſſer, 


Kaffeemühlen, Beile und Aexte, $ 
alle Sorten Werkzeuge in verſchiedenen Größen, 
Brian, Oerter, Na — 2 an 8 ꝛc. 
ägen, von der kleinſten üge a 
nr Mühl: und Kreisſäge, 


zu billigen, feſten Preiſen, en gros & en detail. 


zur größten i 


u 


1 


“a 


Ein Müllergeſelle 
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3048. Es ſtehen 10 Stück Kiefern zu Windmühl⸗ Flügeln 
oder zu Holländerſpitzen, von 50“ bis 60 Fuß lang, zum Ver⸗ 
kauf beim Holzhändler Grun in Kleinhelmsdorf 
8 bei Schönau. 


3058. 
Bekanntmachung. 

Zwei bis drei Tauſend Cubik⸗Fuß Eichen⸗Bohlen, 2, 3 
und 4“ ſtark, ſowie auch rundes Eichenholz, von 12—24“ 
Durchmeſſer, und 100 Schock Felgen ſtehen zum Verkauf. 

Großwaltersdorf bei Bolkenhain. 

Schmidt, Holzbändler. 


Kauf ⸗Geſuche. 


- 39° Baldrianwurzel, "GE 


trocken und rein, kauft (2890) Eduard Bettauer. 
2948. 


Ein neuer oder auch ſchon gebrauchter 
Waſchholländer wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter C. 2. 100 in der Expedition 
des Boten niederzulegen. 


Waieinflaſchen 
von jeder Form kauft 
A. Bräner, kalhol. Ring 39, 
im Kallinich'ſchen Hauſe. 


Einen vierrädrigen Handwagen von mitt. 
lerer Große ſucht zu kaufen 
2816. A. Bräuer, kathol Ring Nr 39. 


Zu vermiethen. 


3056. Die erſte Etage meines Vorderhauſes iſt zu vermiethen 
und zu Johanni zu beziehen; desgl. iſt eine möblirte Stube 
nebſt Alkove an der Promenade bald zu beziehen. 

Cuers, Schildauerſtraße No. 9. 


2802. Groſie und kleine Quartiere nebſt Gartenberutzung 
bei von Moſch, Schützenſtraße 432. 


Ring 32, erſte Etage, iſt eingetretener Verhäliniſſe wegen 
Oſtern oder ſpäteſtens Johanni ein zuſammenhängendes, drei 
Zimmer und vielen Beigelaß enthaltendes Quartier zu ver⸗ 
miethen; gewünſchtenfalls kann auch Stallung für Pferde 
dazu abgegeben werden. 3015. 


3009. Der Verkaufsladen im grünen Kranz in Warm brunn 
iſt zum 1. April d. J. zu vermiethen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Ein Holländer Müller, 


einmahlen, findet dauernd belohnende Beſchäftigung in 
apierfabrik zu Lomnitz. 3041. 


findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung in der Dampf- und 
Waſſermühle von 


5 1 Nummler & Co. 
2835. zu Wirſchkowitz bei Militſch. 


ber 
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2931. Ein Papier: Mafchinenführer findet dauern 
Stellung bei F. 8 a in Giersdorf bak Warmbrunn. 


3027. Einen tüchtigen Müllergeſellen, welcher mit Kir 
Zeugniſſen verſehen ift und die a und deutſche 
lerei gründlich verſteht, ſucht 5 pn Antritt 
> offmann 
Müllermeiſter in der 2 85 Mühle zu Boltenhaln, 
einige Maurer 
Maurergeſellen, chance ſuch zum 
baldigen Antritt der Maurer⸗ und Zimmermeiſte 
Hirſchberg. 2837. Altmann. — 
2032. Zum I. Mpril c. findet ein Kufſcher, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, einen Dienſt in der m 
Papiermühle zu Giersdorf bei Warmbrunn. 


Ein unverheiratheter Kutſcher 


der die Aderarbeit verfteht u. gute Zeug alſſe beſitzt, kann ſoſort 
bei gutem Lohne eintreten 
2965. bei Franke in Birkigt⸗Arneroif [Eiſenhammer!. 


3046. En zuverläßiger Kutſcher wird zum baldigen Antritt 
geſucht und Meldungen entgegen genommen bel 8 

Friedrich Bartfch Söhne in Striegan 
3066. Ein junger Menſch zu einem Pferde wird baldigst I 


miethen gewünſcht in Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße N. 2 


Das Dom. Schildan ſucht zum 1. sul 
1866 einen verheiratheten Schäfer auf das 
Vorwerk Johannisthal. Gute Zeugniſſe un 
perſönliche Meldung iſt Bedingung; desgleichen 


einen unverheiratheten Sehäferknecht. 20 


7 5 
2959. Ein kräftiger, arbeitſamer, verheiratheter Gar ech 
mann, der ſich über feine Brauchbarkeit und moral 
Führung genügend legitimiren kann (aber nur ein ſolchen 
kann ſich perſönlich melden in der brrichaftlihen Gärten 
zu Pilgramshain bei Striegau. Dienſtantritt zu Johann 


— 2 f 
Ein Lauf burſche findet vom J. Apri 
ei 


ab ein Unterkommen 
Moerke in Jannewik— 
2980. Das Dominium Ober⸗ Baumgarten bei Alt. techeng, 
ſucht 6 Knechte für den Ochſenſtall und ebenſopiel Hain 
Arbeiter. Im Frauenhol; daſelbſt liegen noch 60 ©! 
ſtarke Eichen zum Verkauf. 
welche mit der Deb 


2950. Eine Wirthſchafterin 
ſchaft, der Küche und mit der Waſche genau Beſcheld . 
Oſtern d. 0 ein Untertommen auf dem Dom. 


findet zu Term. 
Ndr.⸗Würgsdorf bei Bolkenhafn. 


= dt 

2708. Muͤrcher, welche Flachs Spiunmaſchinen gewann 
bedienen können, finden Aua Apel bei Ar Lohne dau 
einde Beſchäftigung in der Flachsgarn⸗Spinnerei ren 
Renner & Com , 

in Friedeberg am Qu 


2979. In der Weizenſtärke Fabrik zu Ober ⸗ Baumgarten 17 
Alt⸗Reichenau werden 3 Arbeiter und I Mädchen in 
melde mit der Stärkfabritation bereits vertraut Nimd. © m. 
daſelbſt werden Angebote auf Lieferung leerer Fäſſer entgegen 
genommen. 71 


— 


ou, 

vun 
F — 

el ‚anftändige Mädchen für Trinkhallen, ſowie 
N Wa tiger Laufburſche werden geſucht. Näheres bei 
0 Vermiethsfrau Burghardt, Salzgaſſe 1. 


2. 2 1 1 r 
bee e. Fleißige Arbeiterinnen 
ich w. beim Hadernforliren dauernde Beſchäſtigung und können 
dien oͤchentlſch bei großem Fleiße bis 2 ıtl. und darüber ver: 
M in der Paper fabrik zu Lomnitz bei Hirſchberg. 


9078 
Unter, Einige Landmädchen finden bald oder zu Ostern ein 
„Wurtommen. BR Bock, Vermietbsfrau. 


7. G 
wi n anſtändiges Mädchen, das alle Putzarbeiten erlernen 
3 U_tann fih melden Ring Nr. 9, Tuchlaube. 


Mone, Einer geſunden kräftigen Amme weiſet Ende dieſes 
onats ein ſehr gutes 9 —.— nach 


a die Hekamme Puſchmann in Greiffenberg. 


Yon Nerſonen ſuchen Enterkommen. 


rs Ein bis jetzt in Berlin anſäßiger Kaufmann ſuckt im 

uſabe er Kreiſe oder Umgegend eine angem⸗ ſſene Stellung 

eam ranche, oder als Büreau⸗, Aufſichts⸗ u. Wirthichafts⸗ 
Gef er; die keften Empfehlungen ſtehen ihm zur Seite. 
frankirte Offerten nimmt an 


Be Joh. Riha in Fiſchbach. 


guten Ein verheiratheter Mann in den beſten Jabren, mit 
Sucht „Dugrifien verſehen, welcher eine gute Hand ſchreibt, 
her eiter beſcheidenen Au ſprüchen ein Unterkommen als Auf⸗ 
Ga e me, e A 

t allge Offerten wir err Opilkus mann in 
then, Auskunft geben. VEN 


Kranz, Ein junger gebildeter foliter Menſch, der mehrere Jahre 
reef wor und gute Attefte feiner Broudbartel anf 
Leine Dat, fucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stellung 
Krone. Herrſchaft als Diener oder auch zur Pflege eines 
n. Es wild um geſällige Adreſſen gebeten. 
Adolph, Diener in Scheiba bei Seidenberg. 
N 


a Eine nicht mehr junge, aber geſunde und kräftige 

Stande” die jeder bürgerlichen Haushalkung vorzuſteben im 

angem ‚und mit der Landwirihſchaft vertraut iſt, ſucht eine 

einem ale 8 9288. gleichviel ob in einer Familie oder bei 
Nah zelnen Herrn. 

Ditteb eres iſt bei dem Herrn W. Künzel in Pfaffendorf bei 
lersbach, Kreis Landeshut, zu erfahren. 


J. Aer en junges Mädchen aus achtbarer Familie ſucht zum 
aur Unit eine Stellung als Wirthſchafterin, am liebſten 
an F. m übung der Haus frau. Adreſſen franco sub L 52 


. Bürgel in Schmiedeberg. 

Mn Lehrherr-Geſuch. 

or Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher bereits 1 Jahr 

gelernt in einem Spezerei⸗ und Materſalwaaren⸗Geſchäft 

men W al, ohne ſeine Schuld aber von den Eltern weggenom⸗ 

nen mußte, ſucht unter billigen Bedingungen in einem 

Mg e e an, recht en —— 9 
lich, Friedeberg oder Lauban. Franko⸗ 
en 2. Z. nimmt die Expedition des Boten an. 


ar 


Dom 
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Für mein Modew : und Damen ⸗Confections⸗Geſchäft wird eine gewandte Verkäuferin 
oben aus anſtänd iger Famſlie welche has in einem ed een ſervirte, und über Verhalten und Brauchbarkeit 
ſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, baldigſt oder in kürzeſter Friſt zu enzagiren geſucht. Wilhelm Schaefer in Goldberg. 

— ———— —ö ö ſ——— ñ(＋rw§—T—̃— 3 


Lehrlings⸗Geſuche. 
3071. Lehrlings : Stelle. mE _ 
In . 8 Droguen⸗Geſchäft ift nach 
Oſtern die Stelle eines Lebrlings 8 eſetzen. Näheres münd⸗ 
lich bei Eduard Bettauer in Hirſchberg. 


2930. Einen Lehrling nimmt an Maler Kaminski, 


2695. Einen gefütteten Knaben ſucht als Lebrling 
Warmbrunn. F. Troska, Conditor. 


2926. Ein Lehrling wird baldigſt geſucht beim 
Bäckermſtr. Jäſchke zu Fiſchbach. 


Einen kräftigen Lehrburſchen nimmt an 
der Brauer Wild in Schönau. 


2904. Auf dem Dominium Hohenliebenthal, Kreis Schönan, 
finden ein Volontair, der in der Wurthſchaft ıhätig fein 
will, und ein Wirthſchafts⸗Eleve gegen Penſionszahlung 
ſofort oder ſpäteſtens ba Oſtern Aufnahme. 

D er 2000 Morgen Acker und Wieſen, 
bat Brennerei: und Ziegelei⸗Betrieb, und wird doppelte Bud: 
fübrung als Wirthſchafts⸗Rechnung geführt. 5 

Es ift deshalb erforderiih, daß ſich Meldende mit der Feder 
gut fortkommen und im Rechnen bewandert find, 

H. Wenzel, Wirthſchafts⸗Inſpector. 


2851. Ein Knabe, welcher Luft hat die Schmiedeprofeſſion 
zu erlernen, findet ein Unterkommen beim 
Schmiedemeiſter Scholz in Löwenberg. 


2436. Ein gebildeter Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, mit gu⸗ 
ten Schulkenntniſſen ausgerüſtet, gut gewachſen, der Luft hat 
die Eiſenwaaren⸗Handlung zu erlernen, wolle ſich melden 
in dem Eiſen⸗ und Kurzwagrengeſchäft des 

Eduard Metzig in Löwenberg. 


2582. Ein Lehrling, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver: 
ſehen, findet Oſtern in meinem Materialwaaren⸗Geſchäft ein 
Unterkommen mit oder auch ohne Lehrgeld. 

Goldberg, den 1. März 1866. J. B. Pohl. 


Einen Knaben, welcher Klempner werden will, nimmt 
bald oder Termin Oſtern in die Lehre : 
3 Max Schmidt, Klempnermftr. in Goldberg. 


3047. 


2853. Zimmerlehrlinge können ſich unter günſtigen Be⸗ 


dingungen melden bei aſchenberger, : 


Zimmermeiſter in Jauer. 


Lehrlings-Geſuch. 
Ein kräftiger Knabe aus anſtändiger Familie, welcher 
auch die nöthige Schulbildung beſitzt, kann bald in meiner 
b Sebeting ar fee Bufnabıne 
a ehrling unter foli i 
— finden. 1 ulins Holly, Goldbergerſtr. 99. 
Jauer, im März 1866. 
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1725⁵. Lehrlings Geſuch. 

Knaben, welche Luſt haben die 1 hi und den 
Steindruck zu erlernen, finden bald oder ſpäteſtens Oſtern 
Unterkommen in R. Fendler's Steir druckerei in Lauban, 

Brüderſtraße Nr. 160. 


3052. Ein Knabe aus rechtlicher Familie kann bald in meiner 

Material: und Farbewaaren⸗ Handlung als Lehrling unter 

ſoliden Bedingungen Aufnahme finden. & 
Freiburg, im März 1866. A. Süſſenbach. 


2693. Ein Knabe, der Konditor werden will, findet ſofort 
oder zu Oſtern ein Unterkommen in der Konditorei des 
f Fedor Schlecht in Bunzlau. 


2964. Ein mit den nöthigen Sckulkenntmiſſen verſehener, junger 

Mann aus guter Familie findet in meinem Materialwaaren⸗ 

Geſchäfte ſofort oder per 1. April c. ein Unterkommen als 
ehrling. E. F. Salzmann in Sagan. 


2820. Einen e ſucht Richard Groll, 
onditor u. Pfefferküchler in Görlitz. 


Gefunden. 


Vier Stüd Wäſche, welche ſeit dem 11. Jon. in der Roß⸗ 
mangel (Hellergaſſe hier) liegen geblieben, wolle ſich der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer gegen Erſtaftung der Inſertionsgebühren 
bel mir binnen 4 Wochen abholen. M. Levi, 

Hirſchberg. 2879. Markt 7. 


2990. Am vergangenen Mittwoch hat ſich ein junger ſchwarzec 

Pudel hund zu mir gefunden, den der Eigenthümer deſſelben 

bet mir pegen Erſtattung der Koſten abholen kann. 
Warmbrunn, den 17. März 1866. Reichſtein, Bädern, 


3090. Ein ſchwarzer Affenpinſcher iſt abzuholen in Nr. 
218 zu Grunau. 


Geſtohlen. 


bois. 25 Thaler Belohnung 


Demjenigen, der uns den Dieb, welcher ſchon mehrere Male 
den Gartenzaun bei unſerer Fabrik beſchädigt und Gegenſtände 
aus dem Garten geſtohlen hat, ſo namhaft macht, daß derſelbe 
geſetzlich beſtraft werden kann. 
Hirſchberg, den 19. März 1866. 
Gebr. Erfurt, vorm.: J. Erſurt & Co. 


Verloren. 
Ein goldner Siegelring t abe 
iſt am Sonntag 
den 18. d. M. Abends entweder auf der Warmbrunner Straße 
oder vom kathol. Ringe die Promenade entlang bis zur E 
des Herrn Kaufm. Vogt verloren worden. Der Finder wird 


erſucht, denſelben gegen angemeſſene Belohnung beim Gold⸗ 
arbeiter Herrn Kaspar am Schildauer Thurm abzugeben. 


FE 


Vor Ankauf wird gewarnt. 25 — 1 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 

1 2 alle Königl. Poſt⸗Aemtern in Me 

Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile a 0 
ag 


der Bote x. 
werden kann. 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donner 


Redacteur: Reinhold Krahn. 
On Vertretung: G. Fritz.) 
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ußen, als auch von un — 
1 10 


er 15 are Jen d 0 a. Were 
ab über die Juſpektorgaſſe zum Schie 1 
gangen. Der Finder wolle denſelben in der Spitzenan ſtal! 
gegen eine Belohnung abgeben. — 
Geldver lehr. i 
2981. Eine Hypothet von 3,900 Thlr., 4%8 von 
39,610 Thlr. ausgehend, auf ein Rittergut im Wen 
100,000 Thlr. haftend, iſt term. Jobanni zu cediren. Fr 
Adreſſen sub I. X. befördert die Exped. des Boten. 7 
550 Thlr. zu 4½ Procent Zinfen find vom 1. April 
Neun vollkommene Sicherheit zu vergeben; von wen f 
: 


rau C. Scoda zu Friedeberg a. Q. hir 
2690. Eine ſichere Hypotket auf einem Hotel von 3000 Ahr 
ift mit mäßigem Verluſt fofort zu cediren, Auskunft erthe! 


Herr Kaufmann Süßenbach in Freiburg. — 
299. 1000 Thaler find zum 1. April c gel 7100 
Sicherheit zu verleihen; dagegen werden 300 und Ama 
Thaler gegen Hypothek bald zu leihen geſucht dun e 


Börner, Commiſſionair in Lau 


Einladungen. t ut 
3075. Zum Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs lad 
Tanzmuſik freundlichſt ein Jeuchner ke. 
in der e 11 
3092. Zum Geburtstage Sr. Majeftät des Königs laden! 
Tanzmuſik ein Adolph in e 
3063. Auf Donnerstag den 22. d. M, als dem Geburten 
Sr. Majeſtät des Königs, ladet zu einem maskirten u. ; 
maskirten Ball freundlich ein Berndt in Eichbe 


2995. Donnerstag den 22. März ladet nach Gichben 


zur Tanzmuſik ergebenſt ein W. Neumann, Lale 
2992. Auf Donnerſtag zum Geburtstage Sr. Majeſtät 
Königs ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein zalentbal 

erdinand Heutſchel in Mittel- Zille 


Der eburtstag Sr Maß d. on 
2 wird im Schilfkretſcham gefiel 
3022. Auf Donnerſtag den 22. d. Mts. ladet zum Wurst 0 
picknick zu recht zahlreichem Beſuch ergebenft ein e. 
E. Seiffert, Gaſtwirth zur Grenz | 

Friedeberg a. Q den 20. März 1866, — 
Setreide Markt reife ö ö 
Jauer, den 17. März 1206 e 
S. 
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